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_Ueber ein« «_eih« «euer U»t«te«
die den tlann _Neweis lief«n, baß die «oolutlonä«
wwegung noch lange nicht unterdrückt, namentlich
noch _buichau» lein» Nnuhigung eingetreten ist, lieg»»
in b«n Mg. ll».« folgende _Nerlchte vor:

Schloß Iülgensburg ist, wie der,Rig.
Twist" berichtet »_ird, in dir Nacht vom 23. auf
den 24. D«zembu von den Revolutionären nieder-
gebrannt worden und zwar da« Wohnhaus und 4
Nebengebäude. Es sollen auch 60 Kühe und 2
Nässest- .«« in den Flammen _umgelommen sein! Vieh
und Sachen dursten nicht _»_nettet ««den'_.
Mittlerweile ist Militär _eingetioffen und hat 18 Vn»
dächlige gefangen genommen.

InTho««borffind laut Meldung der,Rig.
_Nw." am 9. Januar 3 Uhl nachmittag« acht Be-
waffnete in» Gemeindehaus eingedrungen, haben den
Geldschrank erbrochen und au« ihm 60 Ml, bare»
Geld, Waisen gehörige Wertpapiere für annähernd
_200U Rbl., andere Papiere und de« Schreiber«
golden« Uhr geraubt. Wie verlautet, hat dieselbe
Band« sich der besten Pferde aus dem Stall de«
Gute« bemächtigt.

Zu der «»»flehend referierten Angelegenheit erfahren
wir unsererseits, daß die herrschaftlichen Pferde, da
die Revolutionäre den Kutscher und _Etalljungen ge-
zwungen hatten, sie zu fahren, wieder zurückgeliefert
worden sind. Bezeichnend für den Verlor, den die
Revolutionär« ausüben, ift,_zdah während der Plünde-
rung de« Gemeindehauses sich eine Menschenmenge
von leichlich 20«« Personen angesammelt hatte, die
den Raub ruhig hat geschehen lassen. Auch al« die
Räuberbande mit den herrschaftlichen Pferden mitten
durch die Meng« _hindurchfuhr, wagte niemand sie an-
zuhalten.

_Sunzel. In der Nacht vom S. zum 7. Januar
haben die Revolutionäre da« Wohnhaus auf dem
Neihofe llnnenhof niedergebrannt. Am 8 Januar
erschienen, wie die,_Rig. Aw." berichtet, acht Be-
waffnete beim Gemeindeältesten, zwangen ihn, zum
Gemeindehaus« mitzukommen und schlössen dort mit
den Schlüsseln de« _Aellesten und des Schreiber« den
Geldschrank lo«, an dem sie las dritte Schloß,, zu

dem d«r _Gemetnoevorfteher den Schlüssel hatte, er«
brach«». Darauf entnahmen sie dem Schro.nl Gelb
und Wertpapiere. In der Kanzlei rafften sie wert-
volle Nltenftück«zusammen, packten stein den Schlitten
des Gemeindeällesten, führten sie bi« zur Iägelbrücke
und _versenlten sie dort in den Fluß.

Nu, _Zarnilau berichtet die,RIg. «»._": »m
2. Januar d.I. langte ein« bewaffnete Band« von
12 Mann im Nlln-Gcfinde an und fragte nach der
Schwefle« de« Wirten, die indessen zum Glück _auzge»
fahren war. Darauf beschuldigten sie den Wirten Fritz
Rudsit , daß «l der großen Bewegung entgegenarbeite
daß er Kirche und Prediger beibehalten walle usw.,
sowie, daß er die Mitglieder de«.Bureaus" den
Behörden angezeigt habe. Nach einem Hin- und Her-
reden »_urde Rudsit niedergeschossen! Er ist
am 5. Januar im Dialonissenhause zu Riga ge-
storben.

Nach vollbrachter lat nahmen die Mörder den
Weg, auf dem sie bei Schwester de« Rubsit zu be-
gegnen hofften. Sie hatte aber, wiederum zu ihrem
Glück, «inen anderen Heimweg eingeschlagen und ent-
ging so dem Tod«, der ihr nach den Reben der
Mordbuben im Gesinde, sicher bevorstand.

Darauf machte die Bande in einem anderen
Gesinde Halt, da« Wladimir v. S. gehört. Auch

dieser wurde tVtlich verwundet, sobaß er am
übernächsten Tage starb. Auf dem Hofe _Zarnilau
endlich würbe ein« Madde _Krastin aufgestöbert und
erschossen. Di« beiden letztgebachten Morde
galten „Verrätern", und nach ihrer Verübung ver-
schwand die Bande.

Die _Zarnilauschen erinnern sich jetzt dessen, baß
s. _Z. auf den Meeting« ein fremder Lehr« al«
Redner aufgetreten ist. b« gesagt hat: wer nur von
einem Verräter hört, der solle ihn ohne weitere
Untersuchung totschießen.

So der Bericht der .Rig. ««._", der mit den
Worten schließt: ,«lle diese Bluttaten »erden, wie
vorauszusehen, die Seele de« Volle« mit unauslösch-
lichem Ingrimm gegen die revolutionä« Bewegung
und ihre Verfechter »Men, Es ist zu hoffen, daß
diese Gefühle so stark werde», so allgemein, daß das
Voll all« au» s«in«r Mitte aulstoßen wird, bi« da«
Kainszeichen an sich tragen."

«„,,,,,,„,„,,
Die Kritik ist etwas Wandelbares, sie

geht Herr.« au» den «»sichten der Zelt,
hat nur für diese ihr« Bedeutung, und
wenn sie nicht selbst lunstwerllich« Art
ist, so geht sie mit ihrer Zeil ,u Grab«.

Heinrich Heine.
,,,,<>««„,,,,»,, „«„,,»»,»»»»_s»ls»

Iwischen«ktsbemertn«gen.
Von Oskar Nlumenthal.

Die letzten Alte mancher Stücke und die letzten
Jahre manche« Schriftstellecleben_« erinnern an da«
bekannte Oeselljchaftslunstslück: zu zeigen, wieviel
Tropfen Wasser noch au« einer leeren Flasche einge-

gossen werden können.

Der Tragöbiendichler hat den Schlüssel zu allen

Herzen_; der Verfasser eine» Rührstücks sucht sie mil
dem Dietrich zu öffnen.

Die Nachahmer leben gleichsam vom literarischen
Ehebruch — sie »erden immer nur von der Muse

eine« anderen geküßt.

Wenn alle Kritik» einen Schauspieler loben, so

gereicht e_» ihm zur hohen Ehr«; wenn aber alle

Schauspieler einen Kritiker loben, so habe ich da«
tiefste Mißtrauen gegen ihn.

Einen Roman, den man geschrieben hat, in ein

Drama verwandeln . . , da» heißt, zum Parasiten
an sich selbst werden.

E« gibt Schauspieler von einer merkwürdig viel-

seitigen Talentlosigleit.

In manchen _niobernen Stücken gibt e« «in« falsche
Tiefe, die den guten Geschmack mehr beleidigt, al«
«ine ehrliche Oberflächlichkeit.

Ein abendfüllend«« Stück bietet uns «in« Reife im
D-Zug, während ein Znklu_« von Einaktern einer

Fahrt gleicht, bei der wir aus jeder Station um«
steigen müssen.

Es ist nicht erstaunlich, daß auch Kritiker so oft
schlechte Stücke schreiben. Erstaunlich ist es nur, baß
die _Vnfasf« der schlechten Stücke so oft Kritiken
schreiben.

Ich habe «in Mißtrauen gegen die Dichter, die
man als Vorkämpfer feiert. Sie sind oft nur Nach»
kämpf« für Ideen, bi« längst schon gesiegt haben.

In früheren Zeiten waren die «denkenden Schau-
spieler" gefürchtet. Eine noch _schlimmere _Nbait sind
aber die literarischen Schauspieler, die alles lesen und

alles studieren — außer dem Text ihrer Rollen,
» »

Die Furcht vor dem Gemeinplatz hat schon größere
literarisch« Verwüstungen angerichtet, als die Gemein»

plähe selbst.

Da« künstlerische Gewissen der Franzosen zwingt
uns häufig, ihre Sauberkeit noch im Schmutz zu be-

wundern.
» »

Der BühnenschrMeller *muh so sprechen leinen,
wie seinen Personen der Schnabel gewachsen ist.

» «

Ich bezweifle es, ob mancher Schriftsteller für die
Bühne geschrieben hätte, wären seine Freunde zu-

fällig ohne Hände geboren worden.

,

Die Lebensarbeit mancher Berühmtheiten scheint

barin zu bestehen, den Erfolg ihre« _Erstlingiweile«
langsam zu widerlegen_.

Ein« Künstlerin hält es'stet« für den Gipfel der

Aufrichtigkeit, wen« sie un» ehrlich und ohne Rück-

halt alle Schwächen — ihrer Kolleginnen beichtet.

Wehe dem Bühnendichter, dessen Schaffen sein«
Kraft überdauert: Die bellagenswerteften Tot«, find
diejenigen, die noch am Leben sind.

«_echenschaftsbericht über dl« _VoUsschulen
in _Livlond.

«. Der _Dir«_kwr der _Volksfchukn, N. Wille«, ver-
öffentlicht al, «Beilag« zu den Zirkulären für den
Rig. Lehrbezirl" eine besondere Nroschül« über die
Lage der Volksschulen in unserem _Gvuo«_rnement,
in b« u. a. «««geführt wirb, baß die Abnahm« der
Zahl der Gemeindeschulen nicht als Abnahme der
»lldungsmögllchleit anzusehen sei, da 2—3 ärmliche
Schulen an vielen Stellen zu einer gut dotierten
gießen Schule nach dem Typus de« Schulen des
Ministeriums der Voll«aufklärung vereinigt worden
seien. Von den 1624 Elementarschulen _Lwlands
gehörten 668 dem lettischen, 956 dem estnischen
Teile an, doch sollen die estnischen im Allgemeinen
ärmlicher, _wi« di« lettisch«« Volksschulen sein. In
de« Kenntnis d_«z Russisch«» sollen die Esten
hlnt«l d«n Letten zurückstehen, dagegen aber
ihre Muttersprache besser kennen, als die
letzteren; vier Fünftel aller Bewohner des Gouverne-
ment« verstehen zu lesen und zu schreiben. Den
Städten und namentlich Riga wirb vorgeworfen, daß
sie nicht genügend bafür Sorge tragen, daß Allen
denen es wünschenswert erscheint, bi« Möglichkeit ge-
boten »st, sich Elementarbildung anzueignen. Dieser
Vorwurf könnte ebenso gut auch der Staatslegierung
gemacht »erben, da ja bekanntlich im ganzen Reich«
neit weniger Volksschulen vorhanden sind, als
wünschensweit sein dürfte.

Gründung einer deutschen Elementarschule.
In _Reval fand, wie die dortigen Zeitungen

belichten, am 8. Januar auf Einladung des St,
Olai-Kirchenkonvent_« ein« Versammlung von Oe-
meindegliebern der d«utschen Kirchen statt, auf der
b«r vom St. Olai-Kirchenlonvent angeregt« Antrag
möglichst bald ein« Eleme _ntarfchule mit
deutscher Unterrichtssprache für die
Ander aus den deutschen Kirchengemeinden der Stadl
ins Leben zu rufen, zur Beratung stand. Das Be-
dürfnis nach niederen Schulen mit _beutscher Unter-
richtssprache ist unter ben Zugehörigen bei beutschen
Gemeinden _Revals ein so bringende«, daß diesem
Plane, sobald seiner Verwirklichung leine Hindernisse
mehr im Wege zu stehen schienen, vom Konvent
der St. Olai - Kirche näher getreten wurde
und nunmehr der Plan mit dem Detail der Ver-
sammlung vorgelegt _^_wurde. Die Versammlung

sprach sich trotz der schweren Zeiten «instimmig dafür
aus, di« Errichtung einer uierklassigen Elementar-
schule ungesäumt in Angriff zu nehmen und gab
einmütig der Hoffnung Raum, daß die erforderlichen
Mittel in kürzester Zeit sichergestellt fein werden.
Die gleich nach der _Vnfammlung eröffnete Zeichnung
»_on jährlichen Beiträgen ergab üb« 1««« Rbl,,
und es läßt sich mit Bestimmtheit voraussehen, daß,
wenn erst an die weiteten Kreise bei Gemeinden

appellielt »_ird, die finanzielle Lage bei Schul«, bi«
natürlich zunächst mit b« unteist«« Stufe eröffnet
weiden soll, voll gesichelt sein wirb. Denn bei be-
stehenden Not gegenübel wird sich niemand der
Pflicht «erschließen, an diesem Werke der Nildung
nach Kräften _mitzuwirlen_.

— Mitglieder levolutionäiel Exe-
kutivkomitees vom Land«, so _fchr«ibt da«
„Rig. _Tgbl._". treffen in d« letzten Zeit in Riga
ein, um den Livlänbischen Gou»ern«ut um Be-
gnadigung zu bitten. Mit Mitgliedern der Exekutiv-
komitees _tieffen auch Vertreter der alten Gemeinde»
Verwaltungen ein, um für die N«gnab!gung _ber neu-
gewählten Gemeindebeamten bei dem Herrn Gouver-
neul Fürsprache «inzulegen Denjenigen Komitee«
n_»itgli«b«ln, dl« an der revolutionären Bewegung
nicht teil genommen haben und gegen welch« weder
von ben betreffenden _Kreischef, noch von ben
alten G«m«inbe - Verwaltungen Klagen vorliegen,
wirb von der Gouvernements - Administration
verziehen, »»bei ihnen «in« Bescheinigung mit
der Unterschrift bes Gouv«rnement«chefs eingehändigt
milb. _Diefes Dokument wild zul Verhütung «in«
Verfolgung seitens de« aus dem Lanbe opelieienden
Militäls ausgestellt. Diejenigen, dl« d» Teilnahme
an bei _Revolutwn üdetführt find, »erden bis zur
Klärung b«_r Sach« in Haft belassen. _Uebrigen«
treffen stark kompromittierte Personen nur in geringer
Anzahl ein. In der vorigen Woche haben sich
jedoch, wie wir erfahren, gegen 8 Personen, _bie
an bem Niederbrennen und Plünbern ber Güter teil«
genommen hatten, b«5 _Gouvernnmntsadminiftration
gestellt, wobei sie zugleich ihn Komplicen namhaft
mackt«n.

Uextüll, Am 9, Januar ist, wie die „Rig. «»."
belichtet, bie legal« Gemeindeverwaltung »leb« in
Funktion getreten und hat babei festgestellt, baß bi«
Geschäftsführung während de» _usmpatolischen Regimes
in die glotzt« Unordnung geraten ist. Es fehlen
wichtige Bücher unb Dokumente, namentlich auch die
Abrechnung über das »erkaufte Magazin!«» . Da«
war bie »ielgepriesene »neu« Ordnung".

_Dorpat. Ein nordlivlänbischer deut-
scher Frauenbund ist, wie bie _Norbl. Ztg."
belichtet, begründet worden, dessen Aufgabe, gleich d«l
des _Rigaschen, darin besteht, in erster Linie
Flüchtlingen, Gutsbesitzern, Pastoren, Nerzten
Nrrenbatoren, Verwaltern, Förstnn «, unb beren
Familien, in zweiter Linie _Stibtern zu helfen, die
indirekt durch d!« »_iltschaftlich« _Notlag« in ihrem
Berufe geschädigt sind.

D« „Olewil" Ist, wie dl«.Norbl. Itg,"meld«t
auf Befehl de« Herrn Generalgouverneur»
fi stiert worden.

Als Teilnehmer am Kongreß ber konstitu-
tionell-demokratischen Partei in Peters-
burg »erden von der _.Molwa" u, a. bie Herren
Rütli und Tönisson genannt_.

Kreis Fellin, Wie au» sslein-St. _Ioba_».
ni« dem _>P»«t," geschrieben »ird, lieferte die
Woisecklche Gemeinde am 3 Januar sämtliche Waffen
bem Militär au«. Am Tag« darauf fand «in«
Versammlung der _Vesin!>«wlrt«lm Beisein
des _rommandielenben _Offizier« statt. E« wurden 1?
Personen von der Versammlung »_naeaeken, die
sämtlich vom Kr!>a«a"!cht z u m To de _«_erurtellt
»urben. D«« Urteil ward _tellweise auf bei
Stell« vollstreckt.

P_rrnan. In Pei-nau hat Nck_> «in Hilfskomitee
für b!« in ' Not _geratenen Flüchtlinge vom Lande
gebildet.

— 3lm vorigen Donnerstag wurde, dn _»Pem.
Zt_„_" znsolae, ln _Haynasck durch da« Militär da«
bortla« Vereinlhau« , die Apotheke »nb die
Mühle durch Kanonenschüs l« zerstört
außerdem n«un P«r _l»n«n, daruiüerderAPo'heker
standrechtlich erschossen. Zu «wem Zusammenstoß
wischen dem _MilitHr unb «_en Aufständische» ,in Laik-
saar odn Haynesch ist e« nicht gekommen. Da«
Militär ist au« _baynasch nach _Sall« abmarschiert mit
sollen dort Verhaftungen in grlë_r«m Umfange statt-
gefunden haben.

— Wie b« ,P»«t." mitteilt, sind in K_«ll«
außel b«n zwei standrechtlich erschossenen Plünderern
etwa ein Dutzend weiter« vom Militär mit 1« bis
35 Rutenlneben bestraft «orden.

— In Lelle nmlde ein dreizehn unb ein neun-
zeljnjährigen Jung«, die »_iderrechtlich bolz ge-
schlagen unb Ballen gefällt hatten, mit Rutenhieben
bestraft.

Oesel. In einem vom 8. d. Mt». datierten, der
_._Norbl. Ztg." zm Verfügung gestellten _Plivatbrief«
heißt ««: ....Hier auf der Insel wirb es immer
wüster. Während bei _sseieltag« _blannten allein im
ssirchfpiel _Caimel: 1) die gefüllte Riege zu Larmel-
hof, zwei Weift vom _PaNorat ; 2) di« gefüllte Rieae
von Cl»u«h»lm,I V, Werst vom Pastorat; 3) di«
gleichfall« mit Viehfvtt« gefüllte Riege nebst Dresch-
maschine «. zu _Magnuzhof, 4 Werst uom
_VaNorat; 4) Riege und Scheune zu Mullut
7 Werft vom Pastorat; endlich noch «ine Reih«
_Oeukujen. Eine schöne Weibnachti-Illumination

Zum Glück hat b« .Iermak" in diesen Tagen
20« Soldaten mit etlichen Kanonen gelandet
vielleicht kommt da« Volk ,ur Besinnung. Di« Sol-
daten sind sofort nach _Peube _aezogen, da bort bei
_H«b b« Revolutionäre sich befindet. . . . I» einem
Pastorat hat sich folgend« _Vzen« _abgesvielt. Vor ben
Feiertagen »schienen bort etwa 3« Bauern mit
vor Wnt entstellten Gesicht«». Auf die Frage
de» Pastor«, »a» sie denn wünschten, ant-
woltete ein«: ,Wil »oll«n die Wappen au«
b«l Kirche forthaben." — Der Pastor sieht, baß
hier jede Gegenvorstellung nur _Oel in» F«n« _aiehen
würde und überleicht den Leuten ohne jeden Wid»-
_spruch den Kirchenschlussel, Da« überraschte sie unb
niemand will den Schlüssel in feine Hand nehmen.
Etwas beschämt sagen sie dann, sie würben ein ander-
mal wiederkommen. — Der Pastor teilte die Sache
bem _Klrchenvorsteher mit und »nf dessen Anordnung
wurden bie Wappen abgenommen und In Sicherheit
_gebrocht.

V«lbohn. D« „Bali. Westn." gibt di« Nomen
der vi«r Hingerichteten mit Behrsing, Kimen, Schlef
und Grimailow an. Zwei von ihnen waren Letten
die zwei anderen Russen. Kein« «on ihnen ssehört«
zumKomitee, dagegen war derWirt des ein «äscherten
Gesinde» Kassierer de« Komitees, Da« _Milit_«,
wollte auch die Wohnung de» entflohenen Gärtner«
in Brand stecken, jedoch geschah e« nicht, aus Vor-
stellung de« Pastor«, da da» Gebäud« zum _Pastora«
gehört_.

Nach einer von b»,I, D L" »iebergeaebenen
Version halte ber Wirt de« niedergebrannten _«_Nesinde«
sich Im Hause versteckt, Nl» da» Hau« in Flammen

stand, verließ er sein Versteck und suchte sein Heil ln
der Flucht, wurde jedoch von den Dragonern niebel_«
geschossen.

In Dk»h»f hat das Milltäl am 1. unb 2. Ja
nuar Haussuchungen nach Waffen, jedoch lein« V«>
Haftungen vorgenommen.

Kurland. Nu« Dulden wird b«,Lib. Ztg.«
berichtet: Vorigen Sonnabend wuld« da, _Lachte»
Oesinde, Nesitzel Jahn »_nbersohn, vom Mililür
mitielft _Pniozilinpatronen demoliert, »äh«»b da»
Ltepen'Oesiiioe, Besitzer Ernst «_erl« , »«delgedrannt
wurde. Ve>de Gtsindewirle, _«on dnm, b« Elfte«
flüchtig geworden ist, gehört«» zu de« _Ezelutil»
tomilee. — Der Student A. und bei _Haulbefitzel
und Restamateur _«,, die «_rhaftet würben, sind um
anderen _Toge freigelassen worden.

In Ligutten haue» die Knechte , eigenmächtig
eine Anzahl Vieh »erlauft und da» Geld untn sich
verteilt. Dieje« ftrafuare Vergehen ist letzt in d»
Nit mied« gut gemacht »_orden, b»h d« Unecht» da»
für da« Vi«h erhallen« Geld bem Besitze! zurück-
erstattet haben. — DerMedfensche Gemeinde»
schreib« S., der auch zu dem _Ezekutinlomtt« del
Gemeinde gehörte, ist geflüchtet. Die _Gemeind ist infolge-
dessen ohne _Gememdejchretdn.—InFrauenbulg
wurde am vorigen Sonntag Nachmittag da« Hau«
des Gesinbewirts Kanzln, der an dem Aufruhr teil'
genommen, »om Miluär niedergebrannt. — In
Leegen »urden am vorigen Freitag d«_r Hoftstell-
macher und 2 _Hofesknechte nach Abultetluna, durch
da» Feldgericht «_schoffen. Neid« Knlcht« n»re» »er-
heiratet unb himerläßt b« «ine 4, b« zweit« 3
Kind«. — Die Vttafexp« blt!«n traf am 3. Januar
au« Duiben in d« Al,_tenbuigfch_«n Gemeind«
ein, setzte die »_on de»Revolution««» abgesetzt« »lten
Gemeindebehörden wieder ein, v«bl«mnl« als Sitz«
dn Revolutwnü« bi« Gesinde «_anzle», _Wezweel» unl
Plesk» und bestraft« 1 Schmied, 1 Vaumchlet unl
3 Laimensche Knecht« mit dem Tod«.

Aus _Rudbahien wird beiichiet: Di« »u»
Goldingen in Schrunden eingetroffen« _Strafezpebition
hat daselbst zunächst zu!» 2b Veihaslungen »»igt»
nommen, vier Gesinde von Revolutionären niederge-
brannt und eine Meng« »on den umliegenden Gütein
geraubter Waffen beschlagnahmt. Weite« Verhaf-
tungen sollen noch _beooistehen. — Eine Abteilung
dieser_^_Exped tion erschien

am 7. und 8- Januar in
_Rudbahren, erschoß einen Rädelifüh«!, «erhafttle den
illegalen Gemeindeältesten, der binnen einig» _Stuitben
3«« Rbl. annektiert« Gelb« z«ückzu«ljlatten halt«
unb arretierte noch sechs andere _Pusonen, b«i >«n«n
hauptsächlich beim Brande de« Schlosse« _genWvt«
Gegenstände gefunden wurden. D«« flüchtig ge-
wordenen illegalen Gemeindevorsteher wurde sein Ge-
sinde niedergebrannt. Weiler« Verhaftungen stehen
bevor, indem »ehr«« kompromittiert« Personen flüchtig
gewoltxn sind.

»««land. Aus Vilginahl«« gcht bei »Llb.
Ztg." unterm 4 Januar folgend«, mü,_^,._v.II."
gezeichnet« _gufchrifl zu:

»Heul« ging in Vlrginahlen unk nächst« Umg«g«nd
di« Ab«chnung vor sich : 5 Knechte, 2 Wut«, 1hau«!«
sind s_tandiechllich erschossen, m«!,!»« Häuj« _l, d«unl«
da« Schulhaus, welches zu Meeting» gedient halt«
eingeäschert wölben. — Vormittags wurden 2, am
Nachmittage 5 d« schuldig Befundenen hingerichtet
Vier »on ihnen waren »eihenalet und hinterlassen
zum Teil zahlreiche Familien. —

Di« Sühne-Justiz liegt bem Anscheine nach ln ben
Händen der _Gelchaoigten! Rauchende Tlümmeihaufen
zerstörten Eigentums, ohne erkennbare _Urlache meuch_»
_leriich hingemordete Angehörige, oft vielleicht _nui, »eil
sie Herien waren und im Besitz sahen, stimmen nicht
zur Milbe. — _Nnch nicht die gegen da» _Demschlu«
gerichiele Feindseligkeit, mit ber I«„benz, dasselbe
womöglich zum Lande hinauszujagen und den zurück-
gelassenen Besitz unter sich zu leüen. — Es tft

_Usm siichertisch.
— Schatten «nd Helle. Neue Gedichte «on

Hau« Guenlher. Buchschmuck «on Job. Wallei unb
H. v, _Hoerner. .Kunst und Leben" — _Vnlag, Rud,
Grün-Mitau 1906. 36 Kop,

Unter dies«, wie _ber, allen Symptomen nach
wahrscheinlich wohl noch sehr jugendliche Ver-
fasser es selbst au«spricht, »etwa« willkürlichen Auf-
schrift" ist ein schmächtige» Bändchen von nicht ganz
2 Dutzend lyrischen Produktionen erschienen. Alle
diese Gedichte kranken an einer Wameriilheit de«
Gefühl« und d« Sprache; allen geht bie Aufrichtig-
keit und Ulsplünglichleit der Empfindung vollkommen
ab. Nur in wenigen, wie z. N. »der Erde Segen"
und „der Sieger" kämpft sich der Verfasser zu etwa«
bestimmteren Bildern durch. In der Mehrzahl ober
ergeht sich die Phantasie des Poeten in _wiillich
.eigenartigen" Gebilden, Nicht genua. baß ber _Vcr_»

sass_er in einem bei Gedichte ,di«Lieb« durch bi«
_Lailen der Veele, wie eine Welle auf silbernen
Eäbeln (!)" gleiten läßt, spricht er weiter von
»schlanken Bällen de« Lebens" und läßt sogar . . .
„die Himmel springen und Engel zu der Slernenhaife
singen" . Ein andere« Gedichl «Deine Blicke" fängt
I» an:

Indeinen Blicken lag vielleicht ber Tag, vielleicht
bie Nacht mit allen ihren Slernen" — vielleicht!
vielleichi! — und geht so fort:

»Ein leise« Rauschen dunkele! Zisternen
War deines Blicke« _fremdbenxgter schlag."

0d«:
,O Freiheit, Freiheit, die da« Herz verlocket, , .

o Freiheit, Freiheit, die den _Nlem stocke! . . , ."
_Fasl in allen seinen Gedichten ncrröl der _Verfasser

seine Nonchalance im Gebrauche der _deuilchen _Eprache,
Denn was ist es anders, wenn er sich zu folgenden
sprachlichen Kuriositäten versteigt: „Nun aber, d«
nach mancher trüben Weisung und kein« Wund«

mehr im Busen klaffet, sing ich hoch über Erden-

ftaub entlasset," . . . oder: »wenn aber Reben, di«
einst viel umgriffen, (soll heißen — _umgriffen) ver-
blaßt," . . , Doch genug davon. Es will dem Re-
zensenten scheinen, als ob ber Verfasser versucht habe
bei Hugo «, Hofmannsthal, Stefan George und
einem derI mgeren, nämlich Ha», _Belhgc, in die
Lehre zu gehen. — Der sogenannt«.Buchschmuck"
besteht au» dem Titelbild — einer ziemlich ver-
worrenen Landschaft in Schwarz unb Weiß gehalten
— da» der Aufschrift als Motvierung dienen soll
einem _wenlgsagenden _Nx Ub'i« und einem noch
wenigersagenden _.Vchluhbildchen" , Man sieht, es
giebt noch Optimisten I Zum Schluß eine kleine Probe
dieser Poesie:

„Du bist zu hoch gestiegen auf ber Leiter und
sahst die enge Uneimaßlichteit und steigst — ein
kühnst« Such« — immer weiter. Noch kennst du
nicht des Fallen» Hätzlichleit.

Bruder, halt ein. Einst wild bie Zahl _ber
Sprossen aufhören und in« Leere greift bie Hand,
Verzweifelt sehn dich fallen die Genossen, dich. Adln,
den der Schwindel übermannt,"

E« s«i, noch hinzugefügt, baß der Verfasser sowohl
auf d« erslen, als auch auf der letzten Umschlag-
f_eite da« _Erfcheinen eine« geschlossenen Band«« seiner
Dichtungen unter bem Titel »die fchlanlen Flammen"
in Aussicht stellt. _Lduarb _Haberman.

Zeitsmrlfte«schau.

— Süddeutsche Monatsheft« (Verlag »on
Adolf Bonz H «omp, in _ElullallN). Um Januar-
heft der »on jetzt ab vergrößerten Sübdeuifchen
Monatihtste fallt ,unöch!i da« reue _Tilelblalt auf,
mil dem Meister _Han« Ttwma die Zeitschrift, deren
Mitherausgeber er ist, geschmückt hat. _Nelletriilische
Beiträge von Ludwig _Thoma, _lH«org Hiischfelü,
Ludwig _Gangboser «öffnen diese« erste Heft de«
Jahrgangs_; ihnen folgt das erste Kapitel einer
größeren, halb poetischen, halb historischen Arbeit
von RMltn Huch, die damit die Gattung de«
_historijchen Romans in höchst origineller Weise neu

zu beleben _verbucht Han« Pfihner gibt eine tief«
unb hinreißend geschrieben« Erltürung der _Ptilonen
und Vorgänge in Wagner« „Tristan und Ifolde"
Professor Voll, der _Konjeroator der Alten Pmalothel
in München, teilt eine _Entoeckang mit, dl« « an
Düiers in der genannten Sammlung oefiüblichem
Hauptwerk, ben mei Aposteln, gemachl ha» unl> dl«
ein ganz neue«, Licht auf di« Enl!«hung«z«!,ch!cht«
de« Werke« und Dürer« Aibe>l,we_,se »ilft
Kali von Ami« schildert oie Entwicklung des modernen
Staat« , Pf _ariei Naumann sprich,, anknüpfend an
bie Vorgänge in Rußland, über ben Glauben an
die Macht. Kürzer« ««ilräg? liefernI. «. Wid
mann (Zur Technik des Romans), Eugen _Aldrecht
(_Nachmf auf Nüllikr), Max Prag« _«Me neue
Mainlinie), Josef _Hofniilln (Lindemann» Lil«r»_tur»
geschichl«), Eugen _ttilian (_Karliruher Theater), unb
em Lehrer, der sich in _>cha>fer Weis« gegen die
Uebeidürdang unserer Schüler wendet; del Sohn d«
DichleilllMponitten Peter Cornelius _jpricht über dl«
Weite seine« Val«l«, Dr. Ludwig Thoma in einem
„Offenen Brief" über feine,, Roman Andrea« Höft_,
und der Historiker der Petersburg« _Unweisitit
Professor Erwin Grimm, ein Führer d« lonftitu-
tionell-bemolratilchen Partei Rußland« , beginnt ein«
Seri« von Briefen über bie »_eltyistonjchen Vorgänge,
d_>c sich z, Z. in seinem Vaterland abspielen. — Da
der _Prei« der _Monalthefle trotz de» verglößeiten
UmsangK del gleiche bleibt (4 Mark ftl da»
Quartal), kann ein _Verfuch mit buser Zeitschrift
jedem Gebildeten im Süllen wie im Norden nach»
brücklichsl empfohlen weiden.

Vermischte«.

— Ueber ein neues _Lowinennngliick will
au2 Domoüvss_^ lll in de» _appenninischen Alpen ge-
meldet: Unweit de« _Tolawasserfall_« wurden fünf
Menschen von einer Lawine verlchüllet. 1«« Bau«»
beglln_, en _Retlunasnecfuche, die wahrscheinlich eifolglos
sein _werdeii.
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sch»», da» zu vergessen! Aber trotzdem' Verlangt
da» Interesse der Zukunft nicht, daß nicht all«
Brücken zu einer späteren Verständigung mit den
Letten abgebrochen werben? Der jetzt herrschende
Schrecken dürfte bald desto größerem Ingrimm und
Haß gewichen fein, — Sollte nicht da« Beispiel der
Japaner dem befigten Nachbarn gegenüber beim
Friedensschluß, zum Muster Zlnommen ««den
weise Mäßigung, welche ein späteres friedliche«
_Nebeneinanderwvhnen ermöglicht? Die liberal-konsti-
tutionelle Partei, mit welcher da« deutsche Element
au« feiner bisherigen Reserve heraustritt, würde
ftt sich werben, wenn sie als nächste Aufgabe
ihre« sympathischen Programm«, «in Wirten
in diesem Sinne betrachten würbe. Nicht
Schwäche, sondern nur Schonung, zumal auch
auf dem Land« der Terror starl geherrscht bat und
d!« Verwirrung der Köpfe während der Zeit der
Iudenhehen und nachh«, groß war. Di« Ngiiatore
und Hauptübeltöter haben sich in Sicherheit gebracht
während die irregeführte, _urteililose
Masse die Rechnung zu begleichen be-
kommt.

Ez war einfach unfinnig: mit Mistgabeln und
Knütteln bewaffnet, wurden die Leute hier zum
Kriegszug nach _Hasenpoth gezwungen. Natürlich
waren sie, sobald sie sich unbemerkt drücken konnten
wieder auf dem Wege nach Haufe, denn fast au«-
nähmet«« sagten sie sich selbst, daß diese« Vorgehen
«infach Verrücktheit sei. Daher bin ich auch der Ueon-
zeugung, dah da« Gro» der Lanbbevölte-
inng nicht so schuldig ist, »Iz e» scheint, und
darum ei» w«nig_«lr!tga r» _sesVorgehen am
Platz« wäre.«

Llbau. Sein« _Maj«st«t der Kais«! hat
laut Meldung de«,Reg. Anz' am 4, Januar b.I
den Kommandanten d«r _Libauschen Festung General»
Leutnant _Neljawsli zu empfangen geruht.

Lib«u. _Stadtselretlr Eduard _Vtrau»
hat sich infolg« schwer« Krankheit genötigt gesehen
um seinen Abschied einzulommen, nachdem er fast 25
Jahr« hindurch diesen wichtigen Posten der Stadt-
verwaltung «ingenommen hat.

Der 8. Januar verlief in _Libau ohne Manife-
stationen und Ruhestörungen. In Neu-Libau blieb
allerdinge der größte Teil der Kaufläden den Tag
über gefchlosfen, da, sobald die Polizei da« Oeffnen
b« Buden »«anlaßt hatte, von jungen Burschen
<» Namen de» revolutionären Komitees da« Schließen
der Geschäft« durch Drohungen wieder erzwungen
wurde. In den Hauptstraßen, in denen zahlreiche
Polizei« und Militärpatrouillen zu sehen »aren
wurde b» Handel nicht gestört. Nach 1 Uhr stellt«
auch die _Etr«ûnbahn den Verkehr «in, nachd«rn in
d_«r Nlexanderstraë in 2 Wagen von 15—20 jungen
Burschen fast sämtlich« Fensterscheiben eingeschlagen
und eine« Wagen an der Ecke der _Suwor»»- und
Bahnhofstraße die Schaltkulbeln _fortgenommen worden
»aren. Mit Hülfe «on Solbaien d« hiesigen
_Mineurkompagni« wmd« dann auf der Kr!eg«hafen-
llni« und auf der Strecke Neumarlt—Bahnhof der
Verkehr »it 2 Wagen bt« 9 Uhr abend« aufrecht
erhalten. lLib. Z<8 )

Vroß.Gckan. 3lm 2. I..nuar d.I. ist ein«
militärische _Strafexpekition erschienen und hat, wie
dem,Nalt. Wehst«._" berichtet wirb, 9 Personen
standrechtlich erschossen, darunter auch den
Vorsitzer und den Schreiber de« .Komitees'. Viele
sind verhaftet worden. Den bäuerlichen Grundbesitzern
ist «in« _lulze Frist zur Zahlung der Kaufschilllngs-
zlnsen gewährt worden, nach deren erfolglosem Ablauf
in die Gesinde Dragoner einquartiert werden sollen.

_Garose» Am 2. Januar erschien, wie d«m
_.Blllt. Wehst»." berichtet wird, ein _Detachement
Dragoner _velm _Garosenschen Kruge und umzingelte
ihn. Der Krüger ging ihnen entgegen. Man fragte
ihn, «b er der Krug« Adolf _Danischewsli sei. Als
» diese Frage bejahte, wurde er von einem Dragoner
b«i Seite geführt und darauf mit drei Schüssen
niedergestreckt. Seine letzten Worte waren: »Ich
sterbe unschuldig." Darauf begaben sich die Dragoner
in zwei benachbarte Gesinde und erschossen deren
Wirte Baumann und Frei mann. Da den
Hinrichtungen keinerlei Untersuchung _voranglng, sei
anzunehmen, daß sie nach einer Liste erfolgt find.

8«tzbang«n In voriger Woche sind, wie der
.Bali. Wehstn.' meldet der Student de« _Rigaschen
Polytechnikum» Theodor _Indrilsohn und sein
Bruder erschossen worden. Da« Gesind« der
Eltern der beiden wurde niedergebrannt. Da der
,»alt. Wehst«." den Namen mit fetterSchrift druckt
muß _Inbrilson wohl eine hervorragende Rolle ge-
spielt habe»_.

Kreis Talsem. _Ueber einen in unseren Tagen
»«hl seltenen Fall der Treue und Nnhlnglichleii
trotz Terror und _Tobcsandrohungen wirb dem ,R!g,
Tagebl. ' ««richtet: Nachdem _cine revolutionäre Bande
in der Nacht vom 2 auf den 3. Januar in _Liibben
bei Eaßmacken den Verwalter Herrn Erbmann über-
fallen, ihn schwer verwundet und seine _Fm_« ange-
schossen hatte, zog dieselbe Band« noch in derselben
Nacht weiter nach Lubb-Essern, da« ungefähr v!ei
Werst von _Lubben entfernt ist. Lubb-Essern gehör!
Baron Hahn, der auch in den schwersten Zeilen
sein Gut nicht _verlaffen hatte. Obgleich die Bande
ungefähr 20 Mann fi»_rl war, wagten die M«rd-
gesellen doch nicht, in» Haus zu dringen, da
sie wußten, daß im Schloß außer Baron Hahn
noch einige andere Personen, darunter der
Hi_,u«lehrer, anwesend waren. Sie 'beschlossen
daher, Baron Hahn durch Meuchelmord unschädlich
zu machen, Der Gärtner de« Gute« sollte in«
Schloß gehen und ihn unter einem _Vorwanbe _herau»_-
locken. Der Gärtner aber , «in alter Diener dl«
Hause«, wie« sie «it Entrüstung zurück, »l« sie ihn
mit Gewalt zwingen wollten, «klärte er, sie möchten
ihn lieb« auf d«r Stellt löten. Kniefällig flehte er
sie an, da» Leben seine« Herru zu schonen. Sei «3,
daß die Bitten de« alten Manne« Eindruck machten,
sei e«, baß der unerwartet« Widerstand die Pläne
der Verbrecher kreuzte, kurz, die Bande zog sich
zurück, und Lubb-Effeln und sein Besitz« waren
durch die Treue de« allen Gärtner« gerettet.

_Renenbnrg (Kurland), Man berichtet un_«
Auf Pastor A. _Nernewih, einen warmen Freund de«
lettischen Volle», wurde am 6, Januar ein Attentat
««sucht, da« glücklicherweise mißlang. Der _Paslor
war auf der Fahrt zum GotteLdiensl in einer Filial-
lirche begriffen,_,_<>ls plötzlich von einem Kerl, der 25
Schritt vom Wege hinter einem Busch hockte, zwe
Flintenschüsse abgegeben wurden, die aber fehlgingen
Beim Gottesdienst am vorigen _Toimmg erwähnt«
der Pastor den Vorfall. Die Haltung, welche die
Gemeinde gegenüber dem Vorfall einnah«, hat, nie
wir hören, den Paslor veranlaßt, bi« auf weitere«
auf feinem Posten zu verbleiben.

Estland, Dem .Päewaleht' wird, wie wir dem

„_Rev. Bevb.' entnehmen, aus Rappel geschrieben
We Tage de« Aufruhr« waren für un« besonder«
schrecklich. Im Flecken Rappel wurde da« Hau» de«
jüngeren Kreischefgehülfen demoliert. Darauf zerschlug
und zertrümmerte da« Volk die Möbel und Gerät»
_schaften des jüngeren Gehülfen. Die Kleider und
_Polizeialten wurden in einen Haufen gebracht, und
daran Feuer angelegt. Von dort ging e_« zur Mo-
nopolbude, wo die Flaschen zerschlagen wurden und
die Kasse mitgenommen wurde. Da« Haus litt hier
nur wenig, weil der Branntweinverkäufer sofort die
Türen öffnete. Von der Monopolbude ging man zum
Friedensrichter. Hier wurden die Fenster eingeworfen
und die Tür eingeschlagen. All« _Gerlchtsatten und
-Bücher wurden zu den _Pulizeipayieren in« Feuer ge-
bracht. Dann kam bi« Reihe an den _Oberbauerrichter
de« das Volk sofort einließ. _Dvrt wurden etwa 60
Rubel erbeutet, von denen 50 Rubel der _Nibliothel
de« Mäßigkeitsluratoriums gehörten. Der Schreiber
be3 _Oderdauergelichts wurde gefangen genommen
aber nach einer zweistündigen Haft wieder freigelassen
Weiter wurde der örtliche Predig« heimgesucht, wo
die Herausgab« von Gelb und zwei Revolvern ge-
fordert wurde. Jetzt wurde gegen die umliegenden
Gut« losgegangen. In All», _Vaage und Raiküll
wurden _di_? Herrenhäuser demoliert, während Wald»»
_Kechtel und _Ieiwatant eingeäschert wurden. Die
Tage vom 12. b!« zum 16. Dezember waren
_Schreckenslage für Estland. In denNächten war
der Himmel an vielen Stellen rot; kaum schwand
ein Feuerschein, so stieg ein anderer empor. Zehn
und bisweilen noch mehr Feuerschäden waren in der
Nacht sichtbar. Beim Brande de« Gut«g«bäude_«
von Ierwalant haben die Brandstifter um die Brand-
stätte getanzt und gelungen, — Jetzt ist Militär hier
eingetroffen. Da« Militär hat schon 13 Menschen
erschossen. Fünf Mann wurden an Pfosten gebunden
und füsiliert, während 8 Mann in einem Haus« er-
schossen würben, wo «in Mann, auf den da«
Militär fahndete, einen Unteroffizier Mich ver-
wunde! hatte. Das Haus, wo das geschah, wurde
mitsamt den Nebengebäuden bis auf den Grund
niedergebrannt. Außerdem wurden hier aus d«
Umgegend auch Leute gefangen nach Reoal gebracht
unter anderen auch «in Frauenzimmer, während viele
entkommen sind «der sich im Schutz du Wilder ver-
steckt halten. Nu« manchem Dorf sind all« jungen
Männer verschwunden, Nuch hat mancher Mann
durch den von den Gütern geraubten Spiritus feinen
Tob gefunden. Gegenwärtig dauern die Nach-
forschungen ununterbrochen fort. — Letzthin wurden
in den Gebieten die Waffen abgenommen. In
_Ierwakant sollen 35 Feuerwaffen zum Vorschein ge-
kommen sein.

«_eval. Di«,R«v. Ztg.« berichtet: Am 24. De-
zember »_urb« b« Bauer Rudolph _Samra auf frisch«!
Tat dabei ergriffen, als er gerade da« Gebäude der
_Paodasfchen Gemeindeo«_lwaltung In Brand
stecken wollte. Der Brandstifter wurde In Haft
genommen.

Am Abende des 28. Dezember wulde in Mchntack
ein Raubmord unter folgenden Umständen verübt:
Zu genannter Zeit wurde an der Tür de« Bauern
Ada» Kill geklopft. AI« dieser öffnete, betrat sein
gut« Bekannter, der _Isalsch« Bauer Michlel _Svdar
die Vtube und e« entspann sich zwischen denBeide» ein
gemütliche« Gespräch. Als Kill während de« Gespräch«
auf einen Augenblick sich umwandte, feuerte _derSudar
auf ihn meuchlings einen Schuß ab, welch« den K,lk
sofort tot zu _Noden streckte. Nun zwang der Mörder
die Ducht« und den Sohn seine« Opfer«, welche
während der Untat im Nebenzimmer geweilt hatten
das Gelb ihre« Vate_.z herauszugeben, und verschwand
_alibann mit _seimm Raub«. Nm folgenden Morgen
wurde bei Raubmörder in Haft genommen.

Um 23. Dezember _Vnstarb plötzlich in _Padda«
infolge übermäßigen Genusses »on Spiritus der
Bauer Nigula_« Heigemann, Um Tage vorher ereilte
ein gleiche« Los den Kundafchen Bauern Iürri Jona«.

Petersburg. Der Sekretär de« Generalkonsulat«
in _Lhangai _lit.-N. v. Allin gen ist zum Nize-
Konsu! in Cveul ernannt worden, der _Attache der
Gesandtschaft in Peking Baron Stael «.Hol-
steinII zum 2. Sekretär dieser Gesandtschaft.

«. Petersburg. Panik unter den, nach
Rußland zurückgekehrten Emigranten.
Die politischen Flüchtling?, welche sich in großer Zahl
w der Residenz versammelt hatten, verlasse», nach der
_„_Molwa_", neuerding« wieder in hellen Haufen St,
_Peter»bur<>.

«. Petersburg. Neue «rtllleriege-
ge schösse. Es soll beschlossen worden scin, die
_Feldartillerie mit neuen _Schnellfeuergeschossen au»'
zurüslen, für welche, d«_r „Pet. Gas." zufolge, _»erelt«
25 Millionen NU, _cGgnieri sind.

— Hochverräterische Pläne. Bei unlängst
verhafteten Personen fand man, der „Pet, Gas,"
zufvlge, einen Plan, nach dem man sich des Feslungz-

pollMüs bemächtigen und demselben Ferngeschütz«
entnehmen wollte, um mit ihnen _Petersburg z» be-
schießen.

— Di« Frage über die Einführung de« obliga-
torischen kostenfreien Schulbesuch« beschäftigt
gegenwärtig »iedec da» Ministerium der Nol!«-
aufllärung; nach Abschluß der _Voraibeiten soll die
Vorlag« an den _MwisteilonM gelangen.

», Petersburg, Auch ein .Liberaler".
In den.Birst). Web." lesen wir: Kürzlich wandle
sich der Chef einer Militäcoruckerei, Oberstleutnant
S. an seine Obrigkeit mit dem Gesuch, man möze
einen zum Dienst in der _Diuckerei untauglichen Sol-
daten in den Frontdienst abkommandieren. Herr S.
_wollie sein Gesuch augenscheinlich zeitgemäß moti-
vieren und charakterisierte den Soldaten wie folgt:
„A. _lName de« _Svldaten) ist ein Liberaler: er
raucht auf der Straße Tabak und ist oft im Ordon-
nanzhau« zu finden," Vei der vorgefetzten Militärbe-
hörde gab man dem Gesuch Folg« ,machte aber «uf
der Eingabe den Vermerk: „Die Liberalen sind
ordentlich« Leute, A. dagegen ist einfach ein schlechter
Soloat,"

Hclfingfsrs. Die _Rcvaler Blätter melden : Zur
finnländischen svzialdemok »tischen Arbeiterpartei ge-
hören gegenwärtig 205 Vereine Allein in den
letzten 2 Monaten haden 65 Vereine ihren Anschluß_bewcilslelliat,

In _Helftnzsoi« sind dieser Tige ca, 20 in _Aoi!
_gell,i_5eie russische Gendarmen aus Petersburg
eingetroffen, die den Auftrag haben, hier nach
_ruslische» Revolutionären zu fahnden.

Der noch «ich, g<m_> vergessen« früh«« Polizei-
meist« in _Helsinglor«, Oberst V, Callste dt, ha
beim Senat um die Gewährung einer Pension nebst
einer Gratifikation nachgesucht, natürlich sür seine er-

folgreiche und nützliche Tätigkeit unter dem _Noblilo»-
schen Regime. Bekanntlich steht Oberst E. «nt« «e_»
_richtlicher Anklage in dem Prozesse wegen _ber ge-
fälschten Fahlgelberrechnungen bei d« _Helsingforfei
Polizei, was dem Senat auf eine Anfrage hin mit«
geteilt »_urd«.

Da« _Marineministerium ist in Unterhandlungen
getreten mit den Besitzern einiger _Ins«In in den

_Wiborger Skären, um diese als _Iagdterriwrium für
Rechnung Seiner Majestät des Kaiser« zu pachten.

Moskau. Zu dem _Bomnenfund in
Moskau ist schon gemeldet worden, daß der wirkliche
Name der angeblichen Fürstin _Kvilvwlkaja Kell« ist,
Sie ist die Tochter de« Generalleutnants Keller.
Die gefundenen Nomben sollten, dem.3.N.' zufvlge
a» 6., wahrend d« _tz«st«l d« _Wch«««iht benutzt
werden, um den Generalgouverneur _Dubaffo», den
_Stabthauptmann Na»» Mede« und den Gouverneur
zu töten. Der Plan war sv angelegt, baß aus jener
Wohnung mehrere Mitglied« der sozial-revolutionären
Partei auf verschiedenen Wegen mit Bomben bewaffnet
würden und den Anschlag ausführen sollten. Außer-
dem _fvllten _verschied«ne Regi«nmg«aebi!ude durch
Nomben z«st»rt »erden. Die Kell« ist in ihr«
Wohnung verhaftet. Fern« wurden fünf andere
Personen _festgenvmmen, die verdächtig sind, an dem
geplanten Attentat beteiligt zu sein, fern» eine
Studentin, bei d« wichtige Dokumente und Listen ge-
funden winden. Bomben nmid«n auch im Kirchen-
Hause eine« KIost«s entdeckt.

Moskau, Herr Ssulelmo-Esamuilo, GehUf« de«
_Stationichef« der Station Moskau der Moslau-
Kasaner Eisenbahn, ein« ber Führer de! Kamvf-
drushina In den _Dezembertagen, stellte sich freiwillig
der Gendarmerie. Er macht« den Eindruck tlm»
Menschen, der physisch und psychisch stark von den
überstandenen Aufregungen angegriffen ist.

«, _Vloska«. Zur Einberufung de»
»_rthvdozen Konzil« und zur Patri-
archa t«f r _a ge. Die Vorarbeiten für das Konzil
sind nicht einer au» drei Erzbischöfen bestehenden
Kommission, sondern — «i» die ,N»_W. Nr«n."
jetzt «fährt — einem erweiterten Kollegium über-
tragen _wvrden, zn dem 3 Erzbischöfe, 6 Bischöfe und
14 Professor« de« _Kirchenrecht«, der Homiletik und

der _Kirchengeschlcht« gehören. Man nimmt an, baß
das _Kirchenlonzil im September in _Mvskau zusammen-
tritt. Der bekannt« Publizist Rosanow spricht sich
in dem oben zitiert«« Blatt »_ied« einmal energisch
gegen die Wiederherstellung de« Kirchenlicht« au»
für welche« n« die »berste _Hkrarchi« _Tympathien
empfand, während eine _Kirchenverfammlung für dl«
ganze »ithodoze Bevölkerung _nvlwenbig ist, bi« sich
nach einer Reform der _Nirchengesetze (namentlich in
bezug anf bi« Ehe) sowie nach von den Gemeinden
gewählten Priester» sehnt. »Da» Konzil ist not-
wendig für die weihe Geistlichkeit, die im Joche de«
_Nuieaukllltizmu_« der Trzbischöf« schmachtet, — endlich
für ganz Rußland! Darum _lvmmt die _Kirchenvei»
_fammlung dennoch zustande, trotz der Apathie der
schwarzen Geistlichkeit._«

e, Tstwaftopol. TW» Red« de» Leutnant»
Schmidt, de» Urheber« d« _Flottenrevotte zu
_Tsewastopol, wirb von dem _Vchlffiarzte de»Panzer«
_.Panteleimon" vi-, »_nlonow in der _»No». Wr."
ihrem Inhalte nach „annähernd" wiedergegeben
Leutnant Schmidt wandte sich an bi« von d«n Meu-
terern gefangenen Offiziere mit folgenden Worten
„Meine Herren > Seit 20 Jahren bin ich ein Juden-
freund und man behauptet, baß ich mich ihnen ver-
kauft habe. Die Kaiserlich« Regierung aber ist »_lr
verhaßt, und ich werbe sie stets bekämpfen. Als ich
16 Ich« alt »l_«, besaß ich bereit» eine Geheim-
druckerei. Jetzt, wo alle Stände sich der freiheit-
lichen _NtwellMg angeschlossen haben, sind nur die
Flottenoffizier« zurückgeblieben; hierdurch erklärt el
sich wohl, daß ich gegen 700 Adressen und Tele-
gramme erhielt, al» ich al« erster Flottenvffiz!« die
Fahne der Freiheit erhob. Sie wissen, baß unsere
gegenwärtige Regierung falsch und unnütz ist, daß sie
weder über Macht noch über Geldmittel, noch üb«
eine Unterstützung seitens b« Gesellschaft veifügt_.
Wir dagegen _erfreum un« ber vollen Sympathie
de« Volle«, alle Truppen, die Flotte und die
Festung sind auf unserer Seite, Di« Moskauer
Dickköpfe versorgen un« mit Geld; Morosv» allein
wird Millionen geben. Die Hafenstädte, wie z. N.
_Feodoisia bieten un» Kohle, Provision u, a, m. Mit
einem Wort derErfolg wird wahrscheinlich auf unserer
Seite sein. Nur die _Konten stören uns. Um deren
Gewaltakten vorzubeugen, erkläre ich Ihnen, daß ich
für jeden Hieb mit einer _Nagaila einen von Ihnen
(meinen Geiseln) werde erhängen lassen. Ich verfüg«
jetzt bereit« über l 00 Geißeln, bald weibe» ihrer noch
mehr sein. _Kvmfort kann ich Ihnen nicht versprechen
sie werden dieselbe Kohlsuppe, wie da« Kommando
erhalten, da mir prinzipiell nur dieselbe Nahrung zu
unlnehmen, wie die Mannschaft. Ich schlage
Itmcn vor, das Telegramm mit zu unterzeichnen
da» ich an den Zaren ablenke. Die lokale
8dm!nis!ra!_illil ukenne ich nicht an, auch werde
ich keinerlei Beziehungen zu _hr ausrecht er-
halten. Den Monarchen brauche ich noch, da ich
w iß, daß ohne ihn die große Masse mir nicht folgen
würde. Der Text de« Telegramm« lautet: »Treu
Hicm Volt verlangen die Offiziere der Tchwarzmeer-
flolte eine konstituierende Volksvertretung und Auf-
hebung de« Kriegszustand«», im entgegengesetzten Fall«
versagen wir Ei», Majestät den Gehorsam.' Weit«
erzählt Dr. Autonom wie el kam, baß die weiße
Flagge auf dem _Olschalow gehißt wurde, Al» gleich
zu Anfang de« Gefecht« ein Geschoß die Kessel-
abt«i!ung traf, verließen die Wachen ihren Posten
und warfen die Flinten fort. Die Offizier« merkten
daß sie befreit waren, ergriffen «in Tischtuch, ergriffen
einen Kutter, begaben sich auf dessen Kommando-
brücke und hißten statt ber roten Flagge da»
Tischtuch."

»retzsti««««.
Zur Ginlehr.

Die _._Tehwija_", «ine» jener seltenen lettischen
Blätter, die stets ihr« maßvollen Tendenz in
nationaler, namentlich aber in sozial-politisch« Hin-
sicht l_,eugeblieben ist, erschent mi_> dem neuen _Iahi
dreimal wöchentlich, stall einmal — wie bisher_.
Während ber ganzen trüben Zeit de» Unfrieden« unl
der wilden Unruhen in unserer teuren Heimat ha!
sie es nie unterlassen, da» Volk zur Ordnung und
Gesetzlichkeit zu mahne,, und vor Übereilung unl
_Unbedachtsamleit zu warnen. Mahnend und warnend
eröffnet sie auch chren neuen _Iahlgang mit ernsten
warmen und tiefempfundenen Worten, die der Be-
achtung und _NeherziZmig seilen« des lettischen Vvlte«
wert erscheine». — Der Nuffaj dürft« aber auch für
deutsche Leserkreise, al« «_rientierenb_, von Int«resse sein

Vergangen ist nun diese« _Torgenjahr — 1908"

heißt es da in der_.Tehwija" (Nr. 1) an leitender
Stelle, „AI« es kam, wurde «« mit Kanonen-
und Flintenschüssen begrüßt, die im Fernen Oft«»
im Kriege zwischen Rußland und Japan
erdröhnten; al» e» von un» schied, ndröhnt«n
_pl«d«um Kanonen- und Flintenschüsse , jetzt aber im
Krieg« gegen eigene Leute, die sich angemaßt hatten
alle Ordnung im Staate umzustürzen, die verwüsteten,
brannten und mordet««. _Nerwirruna undUnordnung,

Gewalt« und _Mvrbtaten waren die gewöhnltcheii
Tagesereignisse diese« verflossenen Jahres. Lange noch
wird es im Gedächtni» de« russischen Volles leben
_al» eine dunkle und schwer« Zeitspanne. Viele
tausend« «on Menschen hat <« »«_schlunaen , und d«m
Volkseigentum einen Schaden zugefügt, der nur nach
Millionen zu bewerten ist.

Die Ereignisse im gesamten weiten Rußland haben
auch die Letten in ihren Strubel mit hinein gulssen.
Wie eine ansteckende Krankheit verbreitet« sich die
Erregung über Lettland« Städte und Gebiete. Alle
diejenigen . Welche in dieser Erregung kalte« Blut
bewahrten und Mäßigung «mpfahlen, um durch
Uebereilung nicht die Erlnchung anzustrebend«! Ziele
zu stören, nicht Waffen in die Hände solcher

Element« z« _gelwn, t>« o«m lettisch« Volle
feinblich gesinnt find, alle di«j«nigen wurden
kurz« Hand al» Rückwärts« (_aipalaliahpuli), ja, als
Vollsveüätel bezeichnet, «bzwai in _ihi« Mitte
sich Männer befanden, die ihr ganze» Leben hin-
durch unablässig für die Rechte und die _Nefieiuna
de« lettischen Volke« gekämpft hatten und leinen
Augenblick da« Volk seinemSchicksal übeilaffen hatten
_sofein Ihm Ungemach drohte.

Nu Stelle der bisherigen Führ« traten neu«, die
das Voll zu Meetings und Kongressen _auffvlbelten
auf denen e» zur offenen Revolution aufgemuntert
wurde. Zum Teil waren diese neuen Füh«_r
Phantasten, welch« in jugendlicher Leidenschaftlichkeit
die eigentliche Bedeutung _ihier Taten weder abzu-
wägen, noch da« wirtlicheLeben von Phlmtafie-
gebilden zu unt«fcheiben vermochten. Sie haben
Böse» geschaffen. Gute« wollend, nachstiebend Idealen
die «_ntweder nie »b« _nni in fern«! Zukunft nall-
fierl»! sind. Ab«! _neb«n diesen Fühien_» l»gann«n
sich an di« Spitz« bei Bewegung noch and«« L«ut«
zn b!ängen, die entw«d« ehrgeizige Egoisten waren
die auch einmal ein« Führer«»« zu spiel«» wünschten
oder auch einfache _Geschifttmach« (nb«neeli), die in
getrübtem Waffer «inen guten Fang für ihre Taschen
«zielen wollten.

die da, lettische Volk heimsuchte, läßt sich bt«Tatsache
«klaren, daß sich so viel« Letten auf ein«» Weg _oer«
leiten und drängen ließen, d«r zn _leinem ander««
Ziele führen konnte, als zu« Ruin und allgemeinen
Schr«ck«n. Dn römische Dicht« sagt: ,<iuiä<Mä
»ut äelinwt _«_ë5, pleetiintii!- _^edivi" — frei
übersetzt: ,_»a« di« Führ« »«schuld««, büßt da«
Voll. ' Vo muß auch jetzt da» Volk büßen ftl di«
Fehler, bi« fein« n«u«nFührer begangen hauen. Da«
ist «In _ti«f _lxbaueillche« Ergebnis.' —

Weiter fühlt die_.Tehwija" au», baß alle Völker
eine harte Leb«n»schul« haben durchmachen müssen
es sei daher zu hoffen, baß auch bi« Letten au« bei
trüben Erfahrung dl« Leh« schöpfen _wnbn_», — v«l-
h« alle» «nstltch zu erwögen, ehe man an ein Unge-
wisse« W«_rl geht, baß man nicht einem Jeden ver-
trauen und folgen lan_», wohin » auch führen mag,
und daß man zu »«_rstthen lernen müsse, da« Erreich-
bare vom Unerreichbaren zu unterscheiden. —t—

Di« Nbwi«_g«lung, »«lche die Wüschen
radikal«« Blätter jetzt vorzunehmen für geraten halten
vollzieht sich nach ein« ganz eigenartige» Methode.
Sie »ersuchen es nämlich jetzt so darzustellen, al» ob
mit Kanonen nach Spatzen «.«schössen werde, d. h,
daß di« ganze Lache ja gar nicht so schlimm gewesen
sei, und — was die Hauptsache — baß die Deutschen
sie nur durch _Uebertreibungen so aufgebauscht hätten
Nun, di« hunderte zerstörter Güter in den drei
Provinzen und di« zahlreichen Opfer «volutionär«
_Mordlust reden doch wohl eine zu deutliche Sprache,
_al» daß e» noch geflissentlicher Uebertreibungen
bedürft«.

Doch damit nicht genug. Der ,Valt. West».'
unternimmt es sogar, allerhand Unsinn, b« in er-
hitzten Köpf«» irgendwo _herumgespult hat, der deutschen
Presse, _wohlaemlltt der hiesigen, in die Schuh« zu
schieben, so u. a, auch da« in Moskau verbreitete
albern« Gerücht, den dortigen Revolutionären würden
30,000 Mann und lettische Artillerie zu Hilfe
kommen. Wir sind solche Liebenlwürdigleiten
von seilen der lettischen .Kollegen" benit» gewohn»
und legen sie zu dem _Uebrige».

Weiter schreibt ber,NaIt. West.« jedoch: ,Di«
Nachrichten von Seiten de» hiesigen Adel« weiden
übertrieben 1) zugunsten der Edelleute selbst, 2) au»
Angst derjenige», die — nicht selten unnütz
— von ihren Gütern _ytflohen sind. Ein Teil
der Gutsbesitzer hatte sich bewaffnet, halt« sein«
Schlösser befestigt, ein Teil lieh sie im Stich und
fluchtete, schon dann, als die Bauern nicht daran
dachten, sich gegen sie zu erheben. Manche Gemeinden
sandten bloß Delegierte , um sich mit den „Herren'
über di« traurig« materiell« Lag« der Nauna zu
beraten, und um Ermäßigung der Pacht und
d« _Kcmfschilllngzzahlungen um einig« Prozente zubitten.

Mußte man deswegen flüchten? Mußten deshalb
_bie TchWtr in Festungen verwandelt werden? Unser«
„Herren' _ab«s, vom Gewissen gequält, burch Jahr«
hundert« geübter Ungerechtigkeit sich schuldig fühlendbildeten sich e«, daß man sie sogleich schlachten und
umbringen werde. Nein, die Bauern gingen überall
sich friedlich beraten und bitten. Wo die Gut«b«sitz«
die Forderungen (_prasiba») und Bitten in genügendem
Maße erfüllt haben, fo in N«u-Nchw»_nenbmg, _Smilten
sind _bi_« auf den heutigen Tag keine Brandstiftungen
und Mordtaten _vorgllommen. Die Gut»_besitz«l selbsthaben unnütze Angst gezeigt, in der sie geflüchtet sind
und d>« Zustande im Land« in _allerschrecklichstel Ge-stalt geschildert haben'.

Somit hätte also die ganz« kttisch« _Revvlutivn
nur in der Einbildung epslieit und die wilden
_Nllmpfaufrufe der Sozialisten hätten nicht schwarz auf
weiß auf Papier gedruckt gestanden, sondern wären
nur all eine Art Vision von Geisterhand in die
Luft gezeichnet gewesen?! Freilich, da« ist so dieSitte der sich feige verkriechenden Maulhelden, hernachAlles Gychchene abzuleugnen. Del ._V_^lt, Westn'sinket aber auch, baß dem Militär gar lein Wider-
stand geleistet neide , und ecllärt den _H_^.rstund inKurland — man höre und staune - mit d« dort
frühei erfolglen Einführung de« Kriegszustandes
sowie damit, daß da« durch Gewalltaten der Polizeiund deutschen Gut«besitzer erbittert« Voll zum letzten

Mittel, zu den Waffen, gegriffen habe, um _feme mi!
ssüßen aettetenen Rechte und sein« Eh« zu verteidigen«
"Zum Schluß sagt der „N°lt. West».«: Hl«
baltischen Deutschen h_«b°_» « fi«<» v«_rst«,ben, dl«
hiesig«» Zustand« in solchem Licht« zu Mdern «i«
sie ihnen gefielen. Dem Lande wird da« nicht« Gute«
bringen, wohl ab« ihren Taschen. Wenn e« ihnen
auch diesmal geling«« sollte, lann, da« Wohlergehen
de« Lande« auf lange Iah« «schultert werden, in

den b«z«n d«» Volle« °bn _wud »ittnleit und
Wehmut wegen der erlittenen Unbill zurückbleiben.«

Damit hat der,N. W." den Spieß «_infach umge-
dreht: da» arm« Voll ist «», da« die Unbill erlitten

h at. W«itei lann man in d«r Gefchlchts—fchreibung
wohllau«. _g«he_»I

_^

Im „PoKm_e»" _pnponwt, _wk «k m_» du»
,R«o. _Ntol,._" _ers«hen, «in .Protestant' folgend«
kirchlich« R«f«rm«n: _^. _^ _^

_.
_^Di« örtlich« _Gemeind« in Stadt und Land ver-

waltet sich selbst und entscheidet _felbst ihre Leben«-
_fragen. Di« neu« _Giundlag« de« kirchlichen Leben»
s_«t so b«it, wie die Gemeinde! Di« Gemeinde-
versammlung wählt auf 3 Iah« einen _Kiichenrat.
Wählen lann jede« unbescholtene volljährige Gemelnde-
nlied, d«« 2 Jahre in der Gemeinde gelebt hat und
seinen Wunsch, »» °em Leben und de! Verwaltung
teilzunehmen, bllbmch bolumentielt, daß es jährlich
normiert« Abgaben zum Unterhalt d_« Gemeinde ent-
richtet. Wählba! ist jedes _unbeschvlten« Gemeinde»

glied, da« leinen freiwillig übnnomm«««« Iahlvn-
pflichtungen regelmäßig nachlommt_.

Zu«Kompetenz des Kirche«»« gehören alleFragen
die da» religiöse und sittliche Leben d« Gemeind« und
die kirchliche Pfleg« _betieff««. Der _Kirchemat _verMitt
das Gemeinde-Vermögen und _bchimmt di«Nagen dn
Oemeinbebientl. Von d«Gag« «ine» Past«« an aroßeo
Gemeinden _lonnten künftighin 2 bi« 3 Pastoren
angestellt w«rden. De« _Ktrchemat wählt den Pastor
Küster, Ol«»niften usw. und bestimmt di« Pflichten
eine« jed«n. Der _Kirchenrat wählt einen weltliche«
D«l°gierten zur Krei»- und Provinzial-Vynod« . Dn
Pastor, d« «o _iz>«o Glied de« _Kirchenrat» ist, ha
ebenso in den _Synod«» «a ipso Sitz und Stimm«
Zwecks «_mfuhrung sein« »eschlüff« und _Erltdigunz
laufender Sachen «inennt d« _Kirchenrat ein« Leitung
den Kirchenältesten, Schriftführer und Kasseler,
Ueb« die Tätigkit d«s _Kilchenrat« »acht «in
R«mfion»-K«_mmission, die dl« G«m«mb«»«s»mmlun!>
auf 3 Jahn wählt. Die Synoden, welche di« M-
gemein«» Angelegenheiten d«r Gemeinden betreibe«
sind gemischte; dieweltlichenDelegierten d«Gemeinde!
und bi« Pastoren n«hm«n an ihn«» mit gleich«
Rechten t«il. Die »Pastor«»- und H«r«n-Kilchl_'
weide _zui ,Voll«lilch«'. Die Krei»syn»d<
wählt den Obertirchenältesten und Propst desKreise«.
Di« _Plovinzialfynobe wählt den Genenl-
Superintenbmten und die anderen Gli«d« de« Kon-
sistorium» ,welches v»n d« L»nbe«-S«lbstvn»«lt»«_z
unterhalten wird.

Wegen ein«! einheitlichen Sp!»che für l>«
kirchlich« _SMtUtlnMuna. und G«Mft«fthtunz «in
_Nordlivland auch _lirchlich vom Livl. _Konsiswrialbezir
zu trennen und mU Estland zu vereinigen. U«
tüchtige Religioneleh«! für Kirche und Schule _vorzii
bereiten, ist die Dörptsch« theol, Falultät °o«
Glunbauszu reformieren und sind Pro-
fessoren anzustellen, welche die _Vullsfprach« k_»
herrschen.

Wie die veralteten Kilch«n-Intraden um«
zuänd«» sind, da« f«i t«ll» der künftigen _Lanbel'
_selbstverwaltung, _tell» den örtlichen Gemeinden z»
überlassen.

Ausland
_«i_«a, den 11. (24.) I«nu«.

Zur MoroWo-Konferenz

schreibt di« «ffizlof« .Norddeutsche Nllgem.
Z t g.' v«ig«si«_rn: „In Deutschland sind b!« »»»
dem Vorsitzenden der Konferenz gegebenen leitend!»
_Oesichtspuntte in Befriedigung aufgenommen worbe»
»eil sie mit voller Uebeieinftimnmng stehen mit d«
lonseivativen Richtung d« _deutfchen Staatskunst, die
bereit ist, nach Kräften an einer Besserung der V«>
hällnisse in Marokko,durch aMaM«,Reformen _milzu»
arbeit««, ohn« für Deutschland irgendwelche Sond«»
vorteile zu «streben. Deutschland beansprucht kcineilei
Verzicht anderer Mächt« auf die ihnen in gleich«
_Welje wie Deutschland uölterrechllich verbürg!««
Rechte, und ist sonach in derLag« , seine Bemühmige»
mit den«» all«! Mächt« in Einklang zu halten, d«
eine Konsolidierung der marokkanischen Zustände i»
Int«l_«sf« de« _scherifischen Reiches felbst nicht min««
Wie in demjenigen d« in Marokko bet«iligt«n S!»»tt»
anstreben. Wie sich die Nefchlüsse der Konferenz »
dieHur Beratung stehenden konkreten Fragen ge-
stalten »erden, ist naturgemüß im Augenblick n«l
nicht vorherzusehen; doch darf man an der Hoffnung
festhalten, daß die Beratung«« sich auf den »W
Herzog »on _Almodov»! vorgezeichneten Grundlinie»
bewegen und _fvhin zu einem gedeihlichen Ende führ«»
werden.—

'

Wie di« „«»lnisch« Ztg.' vorgestern berichtet, hat!«
ihl Nornspondent in Nlgeci! a » eine Untn°
«düng mit dem östeireichl!, chen NotlchaiM-
D« _Notschllfter erklärte , O«st«l«ich»Interessen !«
Marokko feien _durchau» leine „_yimntits u«8liße»ble"'
zu ihrem Schutz und ihrer Forderung sei die «sin«
Tür ohne Monopol« «_rfarderlich. Der _Bolschaft»
meint zu dem Ergebnis der Konferenz, es sei beW
sich leinen überschwenglichen Hoffnungen hinzugebe«
Wenn _einersM die Gefahr eine» Konfliltez _V«
schwvren und _andererseit_» der praktische Versuch
gemacht »erde, in einigen Fragen zur Herstelluü
eener größeren Sicherheit Reformen einzuführen, f«
könne man zufrieden sein. Ein Land wie War«««
lasse sich nicht von heute auf morgen lefol»ie«n>
Das bei Beginn der Verhandlungen gezeigte Ent-
gegenkommen lasse aber einen gut«« Fortgang da
Konferenz erhoffen.

K«»tsche« Kei«.
Der neu« Staatssekretär des UuSwLrttge«.

E» bestätigt sich, daß der preußisch« Gesandte in
Hamburg, Herr von _Tschirfchly und Bögen'
_dvlff, zum Staatiseketäi des _Auaswanigen Amte»
ernannt worden ist. Der Nachfolger des verstorben«
Freiherrn von Richthvfen begleitete denKaiser Mhel»
m den letzten Jahren bei feinen Reisen, wie er den»
°uch be« der vorjährigen Reise nach Tanger _al« _Ver<
treter des Uu««ärtigen Amte» sich in dn unmitttl'
baren Umgebung de» Kaiser« befand._veinnch _Leonhard _vvn Tschirschly und Nögendolff
wurde 1858 in _Hosterwitz bei Dresden geboren. _6
hat in Leipzig undBerlin dieRechte studiert. Im I«h«



1883 trat ei zur diplomatischenLaufbahn über undwar
zunächst im Auswärtigen Amte tätig, fungierte bann
zu seiner _weltercn Uuzbildung als _Attachee bei der
deutschen Notschaft in _Konstantinopel. Nachdem er
kurze Zeit die _gesandtschaftllchen Geschäfte in Athen
_lomnussllrisch geführt hatte, wurde er zum zweiten
Sekretär bei der auë°ldentlich«n Gesandtschaft in
_Persun ernannt. 1885 wmd« er Legationisekretär
bei der Gesandtschaft in Teheran und noch in dem-selben Jahre in da« Nuiwärtige Amt berufen, um
1886 als zweiter Sekretär zur deutschen Botschaftnach Wien zu gehen. In den Jahren 1888 bit
1890 »_ar er Legationasettetär bei den Gesandt-
schaften « Athen und Bern. 1893 und 1894 erster
Sekretär bei den Notschaften in Konstantinopel undSt. Petersburg. Im Jahre 1899 wurde ihm _Ranaund Titel eines außerordentlichen Gesandten und be-vollmächtigten Ministers _oerliehen. Von 1900 bis1901 »_ar er deutscher Gesandter in _Lulembura.seitdem ist er preußischer Vertreter bei den beiden
mecklenburg ischen Grohherzogtümern und bei den
Hansestädten,

_Ueb« den P_»ot«ft.S»untag der «ozial-
de«otratie

ist dem eingehenden Bericht unseres Berliner _L,—-
Korrespondenten, den wir gestern unter der Rubrik
.Neueste Post" mitgeteilt haben, au« de» un« heute
vorliegenden Berliner und sonstigen deutschen Blättern
nicht« Wesentliche« hinzuzufügen. Wir finden darin
die Bestätigung, daß der Sonntag nicht nur in
Berlin, sondern auch in allen übrigen _viten de«
deutschen Reiches ohne Mheftönmgeu verlaufen ist

.Wie neloöz-aufgeregt man in Berlin war, da«
zeigt« ein« in Heiterkeit au«gelaufene Episode, die
sich am Sonntag Nachmittag« Unter den Linden ab-
spielte. _Nas „Verl. _Tagcbl.« berichtet: Um diese
Zeit zog Infanterie in langem Zug« nach dem
Schlosse. Das Militär war kaum den Blicken der
Neugierigen hinter der Absperrt«»« verschwunden, al»
plötzlich ein fchuhähnliche« Krachen hörbar wurde.
.Nun gehl'» los, "hört« man ängstliche Gemüter
auimfen, ,d» erste Schuß ist gefallen.« Alle«
lief nach der Richtung des _oermeintlichen
Schusse« , der aus der Nähe de« Zeughauses
zu kommen schien. Daß ab« nicht nur da«
Publikum, sondern auch die Polizei nervös war, be_»
Wies das plötzliche Auftauchen von zahlreichen Helm-
spitzen. Aus der _Oberwallftrahe, wo sich ein große«
Kontigent von Berittenen und Schutzleuten zu Fuß
für all« Eventualitäten in Bereitschaft hielt, schwärmte
«in großer _leil in größter Eile nach den Linden aus.
Man hört« den Krach und glaubt« an die Tat «in«
Wahnsinnigen «der Anarchisten. Als man an den
_._latort_« kam, zeigte sich, daß in der Straße hinter
dem Gießhause von einem großen Tourenauto der —
Pneumatik geplatzt war. E» dauerte geraume
Weile, bis sich im »eiteren Umlr«ise der Linden die
Aufregung über die falsche.blaue Bohne' gelegt
hatte.

Die am Sonntag im Königlichen Schlosse zu
V«lm begangene Feier de« Krönung«- und
_Ord«n«fe stell verlief in althergebrachter, festlicher
Weife.
Die deutsche Sozialdemokratie und die

französischen Autt'MMtariste».
Die Berliner „Welt am Montag» berichtet, daß

infolge der Verurteilung der französischen Nnti-

Wlitarlsten, unter den französischen Sozialdemokraten
eme verstärkte Agitation gegen den Krieg staltfinde
und daß dieselben mit der Berliner Arbeiterschaft zu
diesem Zwecke Fühlung suchen. Die französischen
Gewerkschaften haben einen ihrer Führer nach Berlin
entsandt. Die Berlin«! Gewerkschaften haben ab« die
Bitte, mit den Franzosen in dieser Beziehung zu-
sammenzugehen, abgelehnt, mit der Begründung, daß
e» sich um eine politische Angelegenheit handelt. Der
Abgesandte wandte sich jetzt an den Berliner sozial-
demokratischen _Parteivurstand. Es fanden dort leb-
hafte Auseinandersetzungen statt, aber ebenfall« mit
ablehnendem Bescheid. E_» wurde ihm entgegnet' . Ja,
wenn wir sechs Millionen Stimmen hinter uns hätten.
Die Franzosen fühl«n sich dadurch sehr verletzt und
werben die Angelegenheit auf dem nächsten internatio-
nalen Sozialisten-llongieß zur Sprache bringen.

Verschiedene «achricht«».
*—> Nach Meldung des Berliner ,LokaI-Änz."

dürfte die in der Thronrede angekündigte
_Wahlrechtsvorlage, welche die _Uenberung
«lniger übergroßer Wahlkreis« und _Reformierung
einiger Nestimmungen des _Wahloerfahlen» herbei«
füllen sollte, da« preußische Abgeordnetenhaus in ab-
sehbarer Zeit nicht beschäftigen, da ein« allgemeine
große _Wahliechtsbebatte gerade im gegenwärtigen
Augenblick weder der Regierung, noch der Mehrheit
de« Hause« angebracht erscheint.

*— Au« Hamburg wird von vorgestern ge-
meldet: Die Werftarbeiter haben heut«
sämtlich die Arbeit wieder aufgenommen. Die Wieder-
einstellung der ausgesperrten Arbeiter vollzog sich in
aller Ruh«. Da« Leben und Treiben in der Stadt
und im Hafen, sowie bi« Tätigkeit auf den Weiften
bteten da« altgewahrte Bild.

»«erika.
I»m französisch-venezolanischen

Konflikt.
Aus Washington wird Min vorgestern ge-

meldet: Das Staatsdepartement hat dem französischen
Botschafter die endgültige Versicherung gegeben, daß
die Vereinigten Staaten eine Demonstration vonfeiten
Frankreich« in den venezolanischen Gewässern nicht
all eine Verletzung der Monroe-Doktrin betrachten
Würden.

Eine Meldung aus Pati» von vorgestern besagt:
Die Regierung hat bisher leinen Ent-
schluß darüber gefaßt, in welcher Weise sie gegen
Venezuela vorgehen solle. Der „Platin_« »eist
darauf hin, doß ein Bombardement von La
_Guayra peinlich« Folgen haben könnte, ohne
daß vielleicht irgend etwa« dadurch erreicht
würde. In_^_La _Guayra _geb« e_« wie in Caracas
zahlreich« französische Lagerhäuser, die unter dem
Bombardement zu leiden hätten Ein« Beschlagnahme
der _Douanen wäre ebenso bedenklich, den» eisten«
seinen sie schon beschlagnahmt, und zweiten« »ürd«
«ine solche Maßregel _Casuo nur angenehm sein, denn
sie gäbe Venezuela den erwünschten _Voiwand, seine
durch die Erträge der _Douanen garantierten Schulden
an England und Italien nicht zu bezahlen. Der
„Maiin" hält es für da« beste, zu warten,und hofft,
daß auch England und Italien schließlich die Gedulo
verlieren weiden.

_Mtllenschaft und _Knnlt.
— Uns de« Wege zur künstlichen Dar-

stellung des Eiweißes. In der Deutschen chemi-
schen Gesellschaft zu Berlin hielt Geheimrat Professor
Di, Emil Fischer, der berühmte Chemiker, einen zwei
Stunden lang dauernden Vortrag, in welchem er seine
Zuhörer durch die Mitteilung überraschte, daß es ihm
nun nach _mehrMrlgen Studien gelungen sei, durch
Nnwendung von zusammengesetztem _Aether fast alle
bekannten Ummosämen ganz «der doch fast ganz rein
darzustellen. Die Bedeutung dieses Erfolges liegt
darin, daß die genannten Säuren in ihrer Zusammen-
setzung eine große Nehnlichleit mit dem biologischen,
dem in der Natur Vorkommenden Eiweiß haben, wenn-
gleich dieses noch ein _vielhundertfach komplizierterer
Körper ist als die einfachste dieser Säuren, Die Er-
forschung des Eiweißes, seiner geheimnisvollen Natur
und Zusammensetzung hat den Chemikern bisher
manche harte Nuß _,u knacken gegeben, was haupt-
sächlich auch mit der Mannigfaltigkeit unb weitgehenden
Verschiedenheit der in der Natur vorkommenden El-
weißsloffe zusammenhängt. Nach der Anficht, die
_Profesfvi Fischer in seinem Vortrag« _vnlrat und deren
Grundlage er au« feinen _Ezpltimsnten gewannen hat,
ist natüilicheL Eiweiß nun nicht« anderes, als eine
Zusammensetzung vieler, oder doch der meisten Animv-
säuren zu einem komplizierten Ganzen. Ec hoffe
daher, einen Weg eingeschlagen zu haben, der zu«
ersehnten Ziele der künstlichen Erzeugung von Eiweiß
fühien müsse. Diesen Eröffnungen de« Gelehrten
folgte stürmisch begeisterter Beifall. Es schien allge-
mein die Empfindung «_olzuherischen, daß die künstliche
Darstellung de« _Eiweißes aus seimn chemisch««
Elementen eine Frage nur noch kurzer Zeit sei, deren
Lösung noch von Emil Fischer erwartet werben könne_.
Der Gelehit« selbst hat sich _alleiding« weniger zuver-
sichtlich geäußert, indem er die Beschaffenheit der
Ammosäuren nur als einen Meilenzeiger auf dem
Wege zum künstlichen Eiweiß, den Sprung von ihnen
bi« zum wirtlichen Eiweiß als einen sehr großen be-
zeichnete.

_Kport und Mode.
— Verliner Kinderfrauen. Der erstaunliche

Aufschwung Berlin«, da« seit kurzem Pari« an Ein-
wohnerzahl überflügelt hat, zeigt sich auch in seiner
International««»!, dl« un« im Handel und Verkehr
auf Schritt unb Tritt bemerkbar wird. N cht überall
wird man zum Beispiel neben Kindermädchen in der
Volkstracht Japanerinnen, Negerinnen und Indiane-
rinnen al« Kinderfrauen sehen können, wie dies in
Berlin der Fall ist. Das neue Heft der „Wiener
Mode" bringt einige höchst interessante Moment-
aufnahmen mit solchen exotischen Kinderfrauen, die,
wie der frohe _GesichtLausdluck ihrer jungen Pflege-
befohlenen zeigt, die Sympathie der Berliner Kinder

_^ erwerben »erstehen_^
Literarisches.

— Die „_Rigasche Industrie-Zeitung" hat in ihrer
Nr. 23 (XXXI. Jahrgang) folgenden Inhalt: Ruß-
lands _Fabiikindustrie für da« Jahr 1900- von
Ingenieur-Technolog H _Na,on _Nislram. — Technisch?
Mitteilungen: Echte Baumaterialien ober Mörlelputz?
neue« _Schmelzpunktibeslimmungen von Metallen
Schluß); Messen der Schwingung«» be« Schiff«-

Viper»; Turbinendampfer für den Kanal) Ueber-

queilmg de« _Nltantifchen Ozean« im Luftballon. —
Industrie unb Gewerbe: Die Eisenerzvorräte der Erde
und die _VoraussichtlicheNntmickelung der Eisenindustiie
(Schluß); Kraftproben mit Kalksandsteinen' zur
_Naphthakrisi_« in Baku ; _Feuernngibetrieb mit Kohlen-
staub; mexikanische Kautschulunternehmungen; in Ruß-
land nachgesuchte Patente (_Fortsetzung_^. — Kleinere
Mitteilungen: Lärmbeseitigung bei Kreissägen; Ver-
zinken »on Eisendraht; Goldlack für Weihblech ; neue
Älvenstrahe; Gewinnung »vn Salpeter mittelst Luft-
stickstoffe« in Norwegen; Nleiweißfabrikation in
Amerika. — Nücherschau.

Gesellschaft für Geschichte und Alte«_,
tumstunde der Ostsee-Provinze«

692. (Jahres-) Versammlung vom
6. Dezember 190 L.

Der Präsident Oberlehrer Bernhard Holländer er-
öffnete die Sitzung, indem er der in den zwei letzten
Monaten verstorbenen _Mltalieder gedachte. E« sind
das: Nut, _pudl, Karl Gutfchmidt in Windau, f am
16, Oktober; Nith»i Baron Tchoultz-Aschemden zu

Guiben, f am 31, Oktober_; Rechtsanwalt Alexander
Kaehlbiandt, -f am 16, November ; Redakteur Ar-
nold Peteisenn, f am 6, Dezember. Die Versamm-
lung ehrte dos Andenken der Verstorbenen durch Er-
heben von den Sitzen.

Der Präsident berichtet«, daß er nach Rücksprache
mit den Gliedern des Direktoriums die November-
Sitzung habe ausfallen lassen, da gerade in jener
Zeit fast alle Mitglieder durch ihren Beruf und
du'.ch zahlreiche Sitzurg«n sa in Anspruch genommen
waren, daß an eine ruhige _wiss«ntschaftliche Arbeit
kaum zu denken war.

Auf Vorschlag des Direktoriums erwählte die
Versammlung Herrn Stadtaichivai m»_ß. lust. Ar-
nold Feuereisen in _Dorpat zu ihremkorrespondierenden
Mitglied« .

AI« _orlenMHez Mitglied wuroe Herr _«_ausmarm
Otto Beitel« aufgenommen.

V« fanden die statutenmäßigen Wahlen statt.
Von den bisherigen Direktoren wurden wieder-

gewählt die _Heiren: Leunid _Arbusum, Professor
Dr. Richard Hausmann in _Doipat, Aeltester Robert
Iatsch, Inspektor Konstantin Mettig, Alexander Frei-
herr v, Rahden in _Nitau, _Stadtalchioai Dr.Philipp
Vchwaitz und Gustav o. Tengbusch.

Der bisheiige Direktor Hermann Baron Bruiningl
zeigte an, daß er eine Wiederwahl nicht annehmen
könne, da er wohl Riga verlassen »erbe. E_« wurde
beschlossen, «st im Januar eine Neuwahl vorzu-
nehmen_.

Der Präsident sprach dem scheidenden Direktor
und Ehrenmitglied« , d«_r seit einer langen Reihe von
Jahren an leitender Stelle für Misere Gesellschaft
gewirkt und alle ihre Bestrebungen in tatkräftiger
Weise gefördert habe, den wärmsten Dank der Gesell-
schaft aus.

Zu Kassaveuidenten für da« nächst« Jahr »ulden
die Herren _Neltestcr Robert _Ialsch und Gustav
v. Scngbusch wiedergewählt.

Herr Schatzmeister Franz Redlich wuide nach Ab-
lauf seines _Trienniurns wiedergewählt_.

Der zweite Bibliothek« Heu i_°_»_ût,Eduard Feh«
wulde auf ein Jahr wiedergewählt_.

Der Schatzmeister, der Bibliothekar, der Museums-

inspektor und der Münzwart erstatteten ihre Iah«»-
berichte. Im Anschluß an den Jahresbericht be«
Schatzmeister« gaben bi« _Kassaitvibenten zu _Piowkoll
daß sie die Revision der Kasse vollzogen und alle» in
bester Ordnung «otgefund«« hätten.

Im Anschluß an denJahresbericht b«z _Nibllothela«
votierte die Versammlung ihrenDank den Damen, die
wiederum ihre Mithilf« bei d«n _vldnungsarbelt«» in
der Bibliothek gewährt hatten.

Für die Bibliothek waren nach demAkzesslon«»
_bericht de« Bibliothekar« an Geschenken eingegangen
1) von Frau Pastor Minna _Stoll: Geschichte
_sZmtlicher Kirchen de« _Rigaschen Kreise» und deren
Prediger, zusammengestellt von den 181? i« Amte
stehenden Predigern diese« Kr«ise« zur Feier de»
5a->Hhrig«n Nmtsjubiläums ihre« Senior« Karl
Friedrich Stoll, Pastor« zu _Sissegal und _Altenwog»
_Manuskript mit Ansichten 1877 ; 2) von Pastor
Ozlar Schubert: Nr. Martin Luther« I.Brief an
die Livländ« und Dr. Martin Luther«II. Brief an
die Christen zu Riga unb _Llvland, h«au«g. _oon
?. _Schabert, Riga 1904/5; 3) von Frl. Orloffsty:
G«tth. _Heinr. _Stender, Lettische« Lexikon in zwei
Teilen, _Mitau », 2. — _Ioh. Heinrich Flor, Da«
Rigasche Rechenbuch, Riga 1819; 4) von Frau Dr.
L. Girgensohn: Wörterbuch der lateinischen Sprache
von Nr. W. Freund. Lp,, 1834.

Für da« Museum waren an Geschenken barg««
bmcht worden: 1) von Frau Sophie K«_rkooiu«
ein« kleine Nuhholzlomnwd« mit _Marmorplatt«: 2)
van Herrn Ingenieur Kroger «in _Messinglrahn,
gefunden beim Graben ein«« Fundament« in der
Pfeidestr«ße; 3) von Herrn _Arved _Naion Wolfs
Porzellanporträt de« Direkt»« der Kaiser!. Porzellan-
manufaktur N. Baron Wulff; 4) «on Hermann
Baron _Nruiningk ein« Meißner _PoiMangrupu«, 8
Lattelpislolen unb Bilbn!« des _Oldenlni«lster«
Walter v. _Plettenberg.

Herr Hermann Baron _Nrulningl gab einige
Erläuterungen zu feiner _Darbringung unter Hinweis
auf seinen im Iah« 1891 gehalten«« Vortrag üb«
die Bildnisse des Orden«me!_fier« Waller vonPletlen_»
b«_rg (vgl. S.-N. a. d._I, 1891 V. 77 ff.) Da«
von ihm bei Gesellschaft geschenkte in Oel »«mal»«
Bildnis _Plettenberg« sei eine genau« Kopie ein«
Darstellung de«Old«n»m«isler» auf einem allegorischen
Gruppengemälb« au« der ersten Hälfte de« 18. Jahr-
hundert« , aufbewahrt im Schlosse _Nordlirchen in
Westfalen. Di« _Aehnlichkeit dies« »estfälisch««
Plettenbergbilbe« mit dem unz»eif«_lhaft zeitgenössischen
Standbild« de« Mister» am _Innenportak de» Niga-
schen Schloße« sei _unverlennbar.

Herr Oberlehrer Fr. ». Keußl«_, in _Peterlburg
berichtet« w einer Zuschrift nach «wem Aufsatz, b«n
D, _Ostrowzli im _Malheft 1908 de»,2«i<>v««e>ü«
_Lbeil,!»!_.'' veröffentlicht hat, über ein« kürzlich von
Dr. Max Bär in Hannover entdeckte Quelle für bi«
Geschichte Rußland« im 1«. Jahrhundert, di« auch
für die Livlänbische Geschichte von Bedeutung ist E«
ist da» «ine oon Heinrich Staden fürKais« RudolfII.
verfllßte Neschleibung Rußland«. V«m speziell««
Interesse ist die Erzählung Stäben« über «in« Unt«r-
rcbung _zwisch«n Johann Grosny unb b«m g«fang«nen
_Ordensmeifter Wilhelm v. Fürstenberg, b««n g«uge
Stäben selbst gewesen Ist. Der Zar habe FürNenberg
vorgeschlagen, als russischer _Vafallenfmft nach Liuland

_lfortsetznn_« in de» _V«Ua«e.

! _^Allen _Veimandt««, College», 3«un!»n und V«lannt«n di« Trauer»_Nachricht, i»k «« Gott >«« W
Allmächtigen gefall« ' Hit, »« _Hooniag, d«n 8, Januar 1903, um 3 Uhr nachmittag«, meinen innig»
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!Hugo Eigner
im 38. Lebensjahre bulch l!nen schnellen Tod zu sich ,u _infen. — Di« _Beiialiuna, des _thluren Entschlaf«»««
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zurückzulehnn und die Eroberung desLandes für den
Zar,« zu berndigen, Fürstenberg habe sichentschieden
_^w,_;gc!t — auf diesen Handel einzugehen, da er
»dem romüchen Reiche _geschworen und damit leben
u,,_o _surken möchte. " Die Zuschrift wild im _Iahre«-
!i_«ft in «xtßu8_o abgedruckt werden.

Heu Woldemar _Naion Mengben «stattete
e n-n eingehenden Bericht über den im April 1905
stattgehabten I. internationalen archäologischen _Konqreß
i„ Athen, nn dem er als Vertreter unserer Gesell»schaft _teilgenommen hatte. Der Bericht wird im
I_^_rcehch Ueiöffcntlicht weiden.

Herr In_,pei,_or C. Met« ig oerlas und erläuterte
>lne _Einschreidung im Notizbuch de« Riaaschen
Maunramle» vom Iah« 1525 über die _damaliae
N,Mche Bürgerlüftung, die dadurch besondere«
Iiuerrsse gewann, als neuerdings im Dommuseum
eme _^,_gur m Nürgeirüstung des 16. Jahrhundert«
aufgenellt ist.

»er»is«««.
- _VinDuell zwischen zwei Knaben um

eine Geliebte. In einem Hause der Rue _Crozalier
in _Pinis wohnten zwei Knaben im Alt« von vier-
zehn Jahren bei ihren Eltern, achtbaren und an-
geiehenen Leuten. Neide Knirpse hatten sich unsterblich
_m die _dreizetmjährige Tochter eines in demselben
pause wohnenden Kaufmanns verliebt. T>» di«
_su feurig angeschwärmte — junge Dame nicht rechtwußte, welchem Verehrer sie den Vorzug geben sollte
wchlossen die beiden _Selabon«, durch ein Duell die
>,'" tlcheidung herbeizuführen, Ei« entwendeten ihr«
Müttern die großen und schärfen Brotmesser, nahmen
_?°r der Wohnung der Angebeteten Aufstellung, und
da« Duell begann. Nach _taum zwei Minuten erhielt
der eine der Jungen einen Messerstich in die Brust
so daß er ohnmächtig und blutüberströmt zusammen-
brach. Man schaffte den lln'nen Duellanten schleunigst
nach dem Krankenhaus«, aber er verstarb bereit» auf
dem Transporte,

— Wie wird NlgeeiraS ausgesprochen?
Diese Frage wird in der »Franks. Ztg.» wie folg!
beantwortet: Man spreche „Alchesiras". Da«,G"
ist lein italienisches,_Dsch", sondern ein harte«
imtrurale«,CH« . und das ,C« der vorletzten
Silbe lautet so ungefähr wie da« englische,tli«.

tocales
Ausruf. In dazu gewordener Veranlassung bitt«

ich dringend alle ballischen Vereine, _r, sp. Vorstände von
Anstalten oder Arbeiten im Sinne der Inneren
Mission «sp. sozial« Fürsorge bis zum 25. Januar c.
auszugeben, wie groß der zu erwartende Ausfall an
Einnahmen sür _do« lautend« Jahr _anzunchmln iß
m,d wie viel unbedingt nötig wäre, um die Arbeit im
bisherigen Bestände fortzuführen.

Alle baltischen Zeitungen bitte ich um den Abdruck
dieser _Abfrage.

Riga, 11. Januar 1906.
Pastor Oskar Schauert,

St. Gertrud.

«. Eine Verschälfnng der _Zollbesichtlgnng
ist neuerdings auch für solche Waren eingetreten, die
— wie z. B. landwirtschaftliche Maschinenteile —
früher rasch freigegeben wurden. Die Anhäufung zu
verzollender Waren ist infolge der Streits eine so
große, daß der Raum im _Zollrayon nicht mehr
_uusreicht.

« Der stellvertretende Leite« der Polizei»
Detettivabteilung, Her« Zjä«lowsti, h»t
Riga verlassen, wie bei.Rish, West." »eint, ohne
daß man weiß, wohin er sich begeben hat und zw«_r
aus dem Grunde, weil er unter den g«genwärt'g«n
Verhältnissen den Dienst für unmöglich angesehen habe.

« Verbot einer Prozession, »l« eine Depu»
wnrm verschiedener lettischer Vereine, um die Lr<
_laublns nachsuchte, am 9. Januar in Riga eine
Snahenprozession zu veranstalten, wurde ihnen, nach
dem,R_,fh. West.", geantwortet, eine solche Dl»
monstration könne nicht gestattet werden; sollte sie
jedoch stattfinden, s« würde die bewaffnete Macht
einschreiten. Bekanntlich ist auch faktisch jeder iffent_»
Iiche Umzug in der Etadt unterblieben.

_Uebcrsall auf eine« Priftaw und Echntz»
l_ente. Gestern, um '/,4 Uhr nachmittag», trän»»
_Poriicrte der Pristow de« 4. _Polizeidistriits de«
Moskauer Stadtteils mit zwei Schutzleuten den ent«

laufenen Arrestanten Paul Wiedemann in die
_^orrektions-Nireftantenabteilung, als am Ende der
^»rosslawschen Straße in den _Sandbergen acht Un-bekannt« auf den _Pristaw und die Schutzleute schössen
ledoch ohne sie zu treffen. Der Pristam schoß seiner-
stlts aus einer Flinte auf feine Angreifer , von denen
«wer augenscheinlich verwundet wurde, da er hinfiel.
Seine Genassen hoben ihn jedoch auf und flüchteten
mit ihm.

_Ueberfall auf Eisenbahnstationen. Ge-
stern abend erschienen auf der Station Volitüd«
ekvü zchn bewaffnete und _Uerlaruie Individuen, du
sich der _Station_ilasse bemächtigten, in der sich inde«
nur 5 Rbl. befanden.

Später erschienen wohl dieselben Individuen auf
d_« Station Puhpe, w« sie die Kasse um 5 Rbl,
88 Kop, beraubten.

_«. Die Torpedoboote„Pylli" nnd„_Prytki"
haben ihre Standplätze im Hafen aufgegeben und
haben sich unweit der Maschinen- und Schiffsbau-
Anstalt von Lange H Sohn vor Anker beaeben_.

«. Schließung einer Typographie. Nach
vorgenommener H<m«_suchung ist die Typo-Lithographie
der Eifenbahnst« ti«n RigaII geschloffen _worben.

Die _Lotalberichterftattnug der «Fauna
Deenas Lapa" versteht ««, die lokalen Ereignisse
in da» «rechte Licht" zu setzen. C« finden _wtr in
der DienilagLnummer unter einander znei Notizen
die eine mit der Spitzmarle_.Ueberfall aus Dragoner"
die and«« mit der _Spitzmarle .Von Soldaten er-
schossen" . Neide beziehen sich auf die Vorgänge an
der Ecke der Marien- und _Revaler Straße. In der
ersten ist der Wahrheit gemäß gesagt, die Dragoner
seien von einer Bande _v«n 30—40 Mann überfallen
worden, selbst aber nicht zum Schuß gekommen, in
der zweiten Notiz ist dagegen der Ueberfall auf die
_Dragon« durch ein« noch größere Bande ver-
schwiegen und nur gesagt, sie hätten den auf
seiner Haustreppe stehenden Eisenhändler Sundzdorf
und einen da« _Trottoir passierenden _Vchusttr «schössen.

Es _gemnnt mich« den Anschein, als habe jeder
Anlaß zum Schießen gefehlt!

« Gin falscher Gorodowoi soll den Versuch
gemacht haben, in der _Witebsker Straße bei einer
Handellfta» , die etwa« Geld besitzt, einzudringen.
Zwei Miteinwohn« v«scheuchten jedoch den Unbe-
kannten, der wohl unberechtigter Weise die Uniform
eines Schutzmannes trug.

Gewerbeschule. Gestern Abend sollte bi« «n-
schreibung der Schüler für da« beginnend« _Halbjabr
stattfinden. In den Verwaltungsräumen der Schule
am _Theaterboulevard, _hatt« sich «im große Anzahl
von Schülern _angefammelt , ein ander«! Teil stand
auf d« Sttaße. Unter den im Hause Befindlichen
trat einer, der als Delegiert« bezeichnet, «uidt, vor
verlas eine Proklamation und forderte di« erschienenen
Schüler auf, zu.streiken", d.h. sich nicht anschreiben
zu lassen und den Unterricht nicht mitzumachen
da die _Schulverwllltung die Forderungen
richt erfüllt habe. Seine Aufforderung wurde mit
einem _Hurrah begrüßt, AI« Einige darauf da«
Haus verließen, drangen die Diaußenstehenben ein.
Bald jedoch erschien eine klein« Militärpatrouille von
6 Mann mit «wem _Gorodowoi, worauf di« ganze
Versammlung auleinanberstob. Es scheint denjenigen
Gewerbeschülern, die den Anstiftern Folge leisten
noch immer nicht zum Bewußtsein gekommen zu sein
daß sie durch da» Nlchtbesuchen der Schul« sich selbst
am meisten schädigen.

Ergriffen« _KaffenrLnber. Wie da»._Rig.
T»gM." mitteilt, ist «» dem Revieraufseher de«

_Polizeibezirl« der Milan« Vorstadt b«_rrn _Ssuslo_»
_gelunzen, einigen der an >« Plünderung der
Mon»polbud«nkass«n beteiligten Personen auf die
Spur zu l»mmen und si« in de» Nacht auf den
8. Ianu«_r im t»l«rinten Haus« an d«r Graben»
straße Nr. 22 zu »«haften, _s» _w«en die Brüder
Jahn und Rudolph Linde, _Vrnst Hasenfuß und Jahn
_Vchleiirup. N»n dem geraubten Geld« hatten sie
nur noch 10 Rbl. bei sich.

_Veranbung von _« _Moiopolbnden Im
Lauf« de« gestrig«» läge» wurden von bewaffneten
Gruppen geraubt:

1) um 11 Uhr vormittag» au» der M,novolbud«
in de» «leranderslraße Nr. 1»1 (_Nerttufel Friedrich
Preiß) 14 lNbl. 38 Kop,,

2) kurz vorher »d« »«chher au» der _Monopolbude
in der Oertrudftraße Nr. 12» (Verkäuferin _Anastassj«
_Filipowa) etwa 10 3ibl.,

3) um °/< auf 2 Uhr nachmittags au« der
Wonopolbude an der Kurmanomstraße Nr. 13 (Ver-
käuferinIelena_Iereschtschenl«) etwa 20 Rbl.,

4) um '/< auf 4 Uhr nachmittags au« der Mono-
poloud« in der _Mitauer Straße Nr. 85 (Verkäuferin
I_elena Puz _ilowslaja) eine nicht näher festzustellende
Summe und

5) um '/«3 Uhr nachmittag« au« Her Monopol-
bude in der _Mitauer Straße Nr, 105 etwa 25 bi»
3« Rbl.

Beraubung einer Weinhandlnug nnd
Inhaftierung eines _RanberS. Gestern um
6 Uhr abend« kamen in die Weinhandlung von
Jäger in der Nlexanderslraße Nr. 2 sieben unbe-
kannte bewaffnete Personen, die aus der Kasse zirka
80 Rbl. raubten. Einem von den Komm!« gelang
e«, die auf Wache stehenden Schutzleute von dem
Geschehenen zu benachrichtiaen, von denen in der Tal
einer der Räuber in der Person des Bauern Iwan
_Bulakowitsch, »lin,« Bulal, verhaftet wurde. Seine
Genossen gaben auf die Schutzleute mehrere Schüsse
ab, durch die Iwan Lewscha und Peter _Wassilewski,
beide an der Brust, leicht verwundet wurden.

Veraubung einer _Welnhaudlnug Der
Komm!« der Lundmannschen Weinhandlung in der
_Marienstrahe Nr. 50, Cduard Ackermann, zeigt« an,
daß am 9. Januar, um 2 Uhr nachmittags,
8 Unbekannte in die _Wetnhanblung gekommen seien,
di« unter Drohung mit Revolvern fich der Kasse
bemächtigt und, nachdem sie viele Flaschen mit Wein
zerschlagen, sich entfernt hätten. Der Gesamtschaden
beträgt 404 Rbl. 71 Kop.

_Veranbnug einer Nier-Niederlage Gestern
um 7 Uhr abend« drangen 12 Menschen in die
Niederlage d« Brauerei „Llvonia" in d«_r großen
Landstraße Nr. 29, wo sich nur die Kommise Alibe
Imsche befand, die sie mit Revolvern bedrohten und
au« der Kasse etwa 80 Rbl. raubten.

Di« Imsch« kennt einen de« Räuber von Angesicht
weiß aber seinen Namen und seine Adresse nicht anzu-
geben.

Veraubung von Kolonialwaren -Hand-
lungen. Gestein Nachmittag, etwa um V>_4 Uhr
drang eine Bande von fünf Mann, nachdem sie zwei
Mann als Wach« vor der Tür postiert hatte, in die
Handlung von _Worm, Nilolaistraße 25, bedroht«
das Personal mit Revolvern und raubte den Inhalt
der Kasse an - baarem Gelb« und _Poftmarlen, zu-
sammen etwa 28 Rbl. Der verhältnismäßig geringe
Kllss«nb«_stanb ueranlaßle sie, «ach der _Hauptkaffe zu
fragen, da eine Handlung, die unter anderem auch
Wein« führe, in so vorgerückter Stunde doch über
eine» größeren Bestand verfügen müsse. Auf die
Erwiderung des _Kommi_«, daß der Prinzipal bereits
einmal den _Tagezerld_« an sich genommen habe, be-
gnügten sie sich mit dem Vorgefundenen.

Gestern, um 7 Uhr abends, drangen in die
Kolonialwarenhanblung der Firma Rebinin an der
Elisabechstraße Nr. 10 zwölf unbekannte Personen
von denen einer sich an« Telephon stellte, während
di« anderen, da« Personal mit Revolvern bedrohend
aus der _Kass« 40 Rbl. raubten.

Leider gelang «z in beiden Fällen den Kerlen, wi«
meist, zu entkomm««.

Fluchtversuch von Arrestanten nnd Tötung
eines von ihnen. Gestein um 3 Uhr morgens
_tran»_portierte eine Patrouille de« Isiorstschen 177.
Regiment« vier Arrestanten in die Korreltions-
Airestantenabteilung, die in den Sanbbergen einen
Fluchtversuch machten. Hierbei wurb« einer der
Arrestanten, der Kl«inbürger Leibe _Ioffik, getötet
und ein anderer Arrestant Jahn Pntman schwer
verwundet.

Roman Feuilleton
»n

_^Mgafchen Rundschau".
Die _Llebeslente.

_Tlizze _»on Wilhelm Schmidt,
(Schluß,)

(Mchdiüll »nbo!«!,_)

Die Frau blickte _»_,r sich hin.
,Mai>hiüs", stöhnt« fi«, ,e»war doch nichts, fei

»ur ruhig."
Fs war nicht«! Hat er Dir die Hand _gedrlM

_ooer hat er nicht? — Ansehen sollst Du mich! Hat
er «der nicht!"

_»r riß den K»_rnhalm durch die Znhne, schleudert«
ihn wütend zur E«ite und stellte sich drohend vor

da« _^'ängstigte Weib.
.O Gott, " flüsterte m«m« Frau, über da« ganz«

Gl ficht erblassend.
U«d Erika? Unerhört, sie kicherte leise und winkt«

mit beiden Händen:
._Ciill doch, stört sie, bitte, nicht!'

Ich hätte da« Mädchen prügeln mögen. Und kein«

Möglichkeit, dieses Mädchen lo_» zu »erden. Wir

«marteten da» weite« ab, ergeben und — begierig,

wungen, ihren Schritt anzuhalten, lehnte d«
Ali.- nun den müden Körper gegen «in offenstehende«

_Mog,«ter. ,
.Spr_>,ch, sag' doch etwas!" Die Stimme die

Minne« erhob sich fast bis zum Schreien.

»Gott im Himmel, was soll ich sagen/ kam «
i»_uiw von ihren Lippen, «hundertmal Hab' ich « Da

, er — er hat nichts weiter getan, als mu

Handschuh geknöpft, mich fror _s« «» den
sM.i?rn._"

„Unterm Leder! Du, ein junges, guterzoaene_«

'"tchcn, und — und meine Braut!" Er stöhnt

al!',_'a3_, _Matthia«!" Sie bedeckt« da« Ge!W
">» '_^, Hinden und weinte. Ich sah die Tränen

^>cn We,be« zwischen den dürren _FmZern
«i_,_0uich mu'das Hutband tropfen. Ich »ar _>m Be-
«"_! _!. _«_ufzusprmaen, um der schrecklichen Szene ein

Ende zu machen. Aber lrik«, meine Ve»egung be-
merkend, _llampfte ihr« Fing» in meinen »im.
,V»t«r, bitte, bilt«, blltb', tu'» nicht. Du mußt

si« zufrieden lasf«n, — bitt«, e» ist gleich «u»; bleib'_.
Du tust mir einen so großen Gefallen!"

Ich f«nl in meine Hockelstellung zurück, _Unbe»

_greisiich, rätselhaft, «a» wird daraus? — Fast nahm
diese« sonderbare Kind meine Nufmnlsamleit mehr
_gesangen, al» jenes wunderliche alte Paar.

Kaum bemerkte der R«sende die ersten Tränen,

al« er ratlo» hin uub _hutrippelte. _Ungesliim be-
arbeitete er Stirn nnd _V«ni< mit d«m geblümten

Tuche.
«Wie _kantest Du da» tun, »ie konntest Du da»

nur tun, Leni, Leni I"
Leine Stimm« _lxbte noch immer, ober schon »lang

sie nicht m«hr f, z«llend.
Va« doch etwa», Herr «ott, f« sprich d«ch ! Wa,

hast 3>u gedacht, — ja, »a» _dachtest »u Dir d«nn

al» er —' . _^
«Nicht», nicht», " t«nl«« k«m e, Hera», unter

Schluchzen.
_^ ^^ _^ _^ _^

,_^ _^ ,_^ _^
wie echn«e««ss!r und lischt doch nicht, und brennt

doch »i« bölllnfe»« , - °»ie da« brennt

Mädchen, schlimmer, viel schlimmer «l« Feuer, w«

Mit ein« raschen Bewegung »andt« si« sich nach

ihm um. N«r °lte «ursche legte >i. «r«° über de«

Rennbaum und »_arf den Kopf ungestüm _dar_.uf.

Seine Schultern zuckten konvulswifch.

_«_Matthia»!« _, ._^
Di« Frau' _lr,t an sein« V«ite und strich mit em«_m

«ipf«l de» Tuch,« über ihre Augen.

_Matthia_». tust Dich nicht schäm.«? Schau, letzt
sind'« z»_eiunb«_ier,i, I«h«, und Du »uölft mich noch

""Der Alte hob b«n K«p, ein wenig. Er stutzte

«»eiunbvieiua .Iah«", murmelte er, »nb mir ist

_L«"i ' w« mir da, n.ch hier

_brennt e« ist ja doch nur, w_«'l ich
_^_'_ _̂Ltthw._-. sa«.e sie en.schl.ssen M_<

M_^^h_^
tr_^ha3 _H2_r

wegung macht« er sich _fr«i und folgt« ihr. Beib_«
sprachen jetzt kein Wort, aber «_k si« an unserem
Versleck »oiveigingen, sah ich wohl, wie in den
Augen der alten Frau ein eigenartige« Aufleuchten
spielt«. Der Alte sah jämmerlich bedrückt vor sichhin

Sie waren jetzt außer Hörweite , Ich erhob mich
unter lautem Knacken b« Gelenke, Mein« Frau
tonnte nicht ohne Hülfe und Wehklagen aufstehen,
Erika «_arf ihr wüstes Blondhaar über die Schultern
_zurssck und sah «r»_artung,ooll »on einem zum
andern. Wir wußten, e« bedeutete: Na, wo» sag!
Ihr nun?

»Schrecklich/ meinte Mama.
Was ich sagte, hatte da« Kind sicherlich nicht er-

wartet. '

«_ltlilll, vorhin, wie der Streit !o ernst war, r»e»-
_halb hast Du aelacht?"

.Ich, Papa? — Gelacht?" Ihr Erstaunen war
völlig ungekünstelt.

„Ja, ja," nickte ich.
Da wurde sie ganz wild,
„Wie kann man wohl, Papa! Der arme Mensch

tat mir ja so leid, ich war zu traurig und dachte

ich muhte immer _lozweinen._"
Und doch hatte ich deutlich ihr Kichern bemerkt

Sonderbare Menschenkinder! —
O» fehlte nicht viel, so hätte sich zwischen Erik«

und ihrer Mutter ein hitziger Streit erhoben über di«
Frage, »er von den beiden Allen wohl am meisten
zu _txdauern gewesen, Mama ließ an dem alten ver-
rücklen Mann«, wie sie ihn nannte, kein gutes Haar.
Nebenbei sielen ein paar bezeichnende Blicke für mich
»b. Ich weiß wohl, »a» sie meint, Eifersucht, Erika
hatte jetzt beide« kennen gelernt, die Sache und den
Namen. Ihre Mutter sorgte für alle,, —

Der Schritt Mull« Lellhorn« , die sich der Laube
näherte, schnitt die ungemütlich werbend« Di«-
kusjion ab.

„Hier sind noch 'n paar schöne Lidbeeren, Herr
und Frau Zühl, si« sind sehr schön, lassen Sie sie
sich nur schon schmecken."
.Schön, " dank« ich, _,s«hc schön,"
Diesmal sollte sie mit ihren unentwegten krampf-

haften Versuchen, um jeden Preis mit ihren
.Leuten", wie sie ihr« Sommergäste anderen Ein-

wohnern gegenüber zn nennen pflegte, eine Unter-
haltung anzuknüpfen, auf ihre Kosten kommen.

„Was für Leute sind das eigentlich, Frau _Vellhorn
die dort jetzt am Teich entlang spazieren?"

Frau _Eellhorn eilt« an di« Hecke und hielt
Ausschau.'
.Ach, die Liebesleute meinen Sie?"
.Liebesleute — schon wieder! Hören Sie, da« ist

mir aber eine _schnalisch« Art Liebe!"
.Nicht wahr? Ach, wissen Sie, da» ist eine
traurige Geschichte, Er ist oon der anderen Seite
der Elbe gekommen. In Klenke drüben halte er
einen großen schönen Hof, Er ist «in schöner
kluger Mann gewesen. Und sie haben ihn auch
zum Vogt genommen. Und da kam sie auch. Die
war ein schönes schlanke« Ding_, und ich weiß noch
ganz gut, wie sie als 'n Reh neben ihm über die
Heibbülten hüpfte: Kinder sind da nicht, und einige
sagen ja auch, daß sie gar nicht richtig —" Mutter
Lellhorn stockte, als ich einen besorgten Blick auf
Erika warf, .Aber dann ist jawohl einmal ein
anderer —" Mutter Sellhorn verhedderte sich aber-
mals. ,_Na Sie wissen wohl", schloß sie dann, mit
den Augen zwinkernd, „aber keiner weiß es genau_.
Aber er ist so furchtbar eiferfüchtig, «, jetzt auch noch,
wie die Männer denn fo sind, Frau Zühl —"
.Und der Hof?" unterbrach ich sie,
.Ja, der Hof, der ist lange weg. Wissen Si«

wie e_« denn so geht, er trank denn manchmal tage-
lang wegen ihr, und paßte jawohl auch nicht auf, na
und wie ei denn so geht. Aber jetzt trinkt er gar
nicht mehr. Und wenn er nicht seine Touren hat,
dann trägt er sie rein auf den Hände». Er füttert
sie wie ein Kind und steckt ihr alles zu. Darum
heißen sie hier allerwegen« die Liebesleute, — essen
Sie doch noch 'n paar Erdbeeren, Herr Zühl, sind sie
nicht sehr schön?"

»Sehr schön, Frau Tellhorn, aber ich weiß nicht
irgend «!»ai scheint mir daran zu fehlen," Ich
schnüffelte ein wenig an dem Teller.

„Ach, ich weih schon," lächelte sie verschämt, .der
Rauch fehlt, nicht? Wissen Sie, ich habe sie soeben
frisch aus Preetz bekommen, und _wa« ich noch jagen
wollte, — in Preetz da haben sie noch '„ bißchen

Gelb auf der Sparkasse, die _Liebesleut«. Jeden
Montag —"

Von b«_r Heck«, die Erika keinen Augenblick ver-
lassen, drang ein leiser _Alarmruf in die Laube.
.Kommt schnell heraus," rief sie mit gedämpfter

sprudelnder Stimme, «schnell, die Liebe«leute kommen
sie kommen zurück."

Geräuschlos postierten wir un» hinter dem dichten
Liguster.

Richtig, b_» kamen sie. Arm in Arm. Die Alte
lehnte das graue Küpfchen l«icht an seine Schulter,
Er lächelte und, mit der Rechten ihr« magere Hand
streichelnd, redete er sanft auf sie ein. Nb und zu
machte er sich mit einer lieblosenden Bewegung lo«
und pflückte vom Rain ein Glockenblütuchen, eine
Lichtnelle ober blaßrole Rabe, ordnete dl« Nlütenlöpse
in gleicher Höh« und steckte da« Straußchen in ihr«
Hand. Und sie nahm e«, und ein unbeschreiblich
glückliche« Lächeln verschönte da« «lte kleine Wlnter-
gesicht, Tau und S«nne im Auge. Wir alle waren
tief ergriffen und rührten un« nicht.

Plötzlich warb vom Laubentisch her ein leise«
Schluchzen hörbar. Erschreckt wandten wir uns um,

»Erik», was ist Dir!"
„Ach, laßt mich," drang e_« aus der erschütterten

Mädchenbrust, .ichkann doch nicht ander«, ich fr?»'
mich ja so, daß sie sich wieder gut find."

»Und da« ist nun wieder Freude?" —
Meine Frau winkt« mir Schweigen.
_Wa_« solche Liebesleut« doch für V_«_r»!«ung an-

richten können!

—»— Dr. Uoderich Naron Engelhard«
hat vom Kriegsschauplatz den Rückweg über Nagasaki
angetreten und befindet sich zur Zeit bereits auf der
heimreise nach Riga.

_Vtadttheater. — Tschaikowlly« Oper „Eugen
Onegin ", deren neulich stattgehabter Aufführung
ich nicht beizuwohnen vermochte, wurde gesteru wieder-
holt. Welch' 'eine ergreifende Vergeistigung, welch'
einen poetisch «erklärten Veelentampf der Gelang und
Kl« Darstellung d_«_r Frau _Nolden als _Taijona au_«-
_strahlen, da, bewährte sich auf» Neue, Ebenso di«
gefühl»inn!ge Schönheit schmelzend melodischen Ge-
s«nge« , mit der H err _Iadlowler die Partie de«
Lenzki, namenllich die Arie vor dem Duell singt. —
Die dem Fräul, Großbauer stellenweise zu tief lie-

gende Partie der Olga wurde dennoch durch ihren
anmutenden gesanglichen Vortrag und besonder» durch
ihr zierliches Spiel oquicklich zur Geltung gebracht,
— Mi! anheimelnder Matronenwürde wurde die Guts-
besitzerin _Larin» von Fräul. Wiesner gegeben. —
Einen mit Wohlklang gepaarten Zug von erwärmender
Traulichkeit verlieh Fräul. Ulrich der Warten«
_Filipjewn». — Für die schwielige Auf-
gabe, welche di« blasiert philosophierende Titel-
Partie dem Singer stellt, vermochte Herr Schwarz,
weil «_r dem _Dranze gefühlvoller!Gesang» zu sehr
nachgab, nicht immer den rechten enthaltsamen Aus-
druck zu treffen. Zu elegisch war oft der Wohlklang
seines Bariton« geartet, bi« er bei der letzten Zusammen-
kunft mit Tatjana, die den Schluß der Oper bildet
die erwachte Leidenschaft in ebenso schöner wie dra-
matisch durchglüht« Lebendigkeit zur Wirkung brachte.
— Befriedigend gab Herr Kolh6 die kleine Partie
de« Fürsten Gremin. — Des Herrn Kapellmeisters
_Ohnesorg fein b«taillier«nde und besonders die reiz»
vollen Intimitäten der _Tschailowslyschen Orchester
malerei wirksam betonende Leitung der Oper ist be-
kannt. _5_l. ?.

e. Der Kohlenmangel gehört zu den Kala-
mitäten, die uns noch immer drohen und zu einer
bedauerlichen Steigerung der Preise geführt haben
lostet doch das Pub immer noch 1?l/»^-1s Kop.

»»» dem Vnrea» »«» «t«dt.Theat«r»
wird uns mitgeteilt: Al» zweit« Vorstellung im
Mozart-Zyklu_« geht am Sonnabend in sorgfältigster
Neueinstudierung '.Figaros Hochzeit" in
Szene. Da« geiftsprühenbe Lustspiel _Neaumarchat«
hat in Mozart einen tongenialen Komponisten ge_>
funden und .Figaros Hochzeit" wirb für alle Zeiten
der Meist« eine« musikalischen Lustspiels bleiben.
Während bei früheren Aufführungen hier di« Oper
mit dem sonst üblichen Dialog gegeben worden ist
Wird si« am Sonnabend zum ersten Mal mit den
»on Mozart komponierten _Or!ginal>Rezitatlonen zu
Gehör gebracht. Die Besetzung mit den Damen
Wiesner, Wagner, Großbauer, Ulrich und den Herren
Pezolbt, Koth6, Leisler, Schuler, Stegemann, die
musikalische Leitung de» Herrn Kopellmeister Ohne-
srrg, die szenische de« Herrn Regisseur Leffler _ver,
bürgen eine gute Aufführung.

Aus _Nbonnentenkreisen ist eine Beschwerde darüber
an die Theaterleitung gelangt, daß die bereits zu
Beginn der Spielzeit gegeben« Oper „Die Ent-
führung aus dem Serail" im Zyklus noch einmal Im
Abonnement _^ wiederholt wird, Di« Theaterleitung
hat diese Anordnung in _lder _Ueberzeugung getroffen,
daß es den Abonnenten wohl erwünscht sein würbe,
nun den ganzen Zyklus im Zusammenhang hören
zu können; da auf jede» Abonnement zwei Opern
fallen, so braucht der Abonnent nur die beiden
fehlenden zu den ermäßigten <Sch»uspiel)-Preisen zu
besuchen, um den ganzen Zyklus zu hören.

Diebstähle. Der in der Kurmanowstraë Nr. 16
wohnhafte Baner Karl _Kweps zeigte an, daß gestern
um 3 Uhr nachmittag« aus feiner mittelst Nach-
schlüssel« geöffneten Wohnung Kleidungsstücke, eine
goldene _Herrenuhr und eine silberne _Damenuhr im
Gesamtwert« von 375 Rbl. _aestohlen worden seien_.

Die in der Oertrudstraße Nr. 64 wohnhafte
Bäuerin Maria Gordeitschuk zeigte an, daß au» _ibrer
mittelst Nachschlüssel« geöffneten _Wohnung Kleidungs-

stücke im Werte von 214 Rbl. 60 Kop. gestohlen
worden seien.

_Ueberfahren. Gestein, um V«5 Uhr nachmittags
überfuhr der Passagierfuhrmann Nr. 930 Jahn
Bertis an der Ecke der Herren- und großen Sünder-
straße die Bäuerin Elsa _Mchak, die dabeiVerletzungen
am Kopf und am rechten Bein erlitt.

_ü.ll. Wanderung übe» de« Düuawarkt.
Auf dem Fischmarlt wurden tot« Fische au» d«m
P_eipulsee feilgeboten, und zwar Vandart, große
Brachse und Vsigen zu 20 Kop., kleinere Brachse
zu 13 bis 15 Kop. und Hechte zu 15 Kop. pro
Pfund. Auch waren tote _Sandart aus _Taganrog,
also au« dem Asowschen Meer, zu 18 Kop, pro
Pfund vorhanden. In lebender Ware erzielten
Eandart 30 Kop. und Brach« 23 Kop. pro Pfund.
Lebende Vpi«g_«I- und Edellarpfen wurden mit 40 Kop,
pro Pfd. bezahlt. _Ameriianischer Lach» kostete frisch
40 bis 55 Kop. und geräuchert 60 bi» 80 Kop,
pro Pfd. In den _Wildrechen ist Stör zu 1 Rbl.
20 Kop. und gesalzener Ssemga zu 1 Rbl. 30 K?p,
anzutreffen, _Nawaga, ein« Art kleiner Dorsche au«
der Wolga, wurde zu 20 Kop. pro Pfd, offeriert.

Kaviar wirb hier frisch zu 4 Rbl. und gepreßt zu
3 Rbl. pro Pfd. v«_rlauft. — In den Wildreihen
gibt es Fasanen, von denen Männchen mit 1_>l>i_«
2 Rbl,, Weibchen mit 80 Kop. bi» 1 Rbl. bezahlt
werden, Wachteln zu 40 _Kop. pro Paar, Schnee-
hühner zu 60 bis 80 Kop,, _Hafelhllhner zu 60 Kop.
bib 1 Rbl., Birkhühner zu »0 Kop. bl» 1 Rbl.
20 Kop. — alle» pro Paar gerechnet. Hasen im
Fell losten 80 Kop. bis 1Rbl., abgezogen 40 _bi_»
60 Kop, Von seiner««, Gemüse gibt es italienischen
Blumenkohl zu 20 bi« 20 Nov. _pr» Kopf, K«bel-
und Teltow» Rüben zu 15 bi« 20 Kop., Rosenkohl
zu 25 _Kop,, Champignons zu 60 Kop., Rot« und
Braunkohl zu 5 bi_» 6 Kop. pro Pfd. — Auf demGe»
flüg«_lmarlt nnd«n G2n;« mit i'/'Rbl. bi» 2 Rbl. 80
Kop,, Kalluhnen mit 1 Rbl. 80 Kop. _bi«! 3V« Rbl,,
Hühner mit 55 bis 80 Kop. und Keuch«! mit 40
bi« 50 Kop. bezahlt. Hllhneni« tosten 1 Rhl.
60 Kop. pl» Schock. — Fin frisches Fleisch ft«llen
sich bi» Engrospreise pro Pfd. f»lg«nd«_rm»h«n: für
_Rinberviertel auf 6 bis 12'/« Kop., für Kälber im
Fell auf 9 _bil 14 Nop., für Lämmer auf 11 bi»
14 Kop,, _ftr Schweine au» den inneren Gouverne-
ments auf 12'/, bi« 15 Kop. und für Schweine
hiesiger Zufuhr auf 14'/, bis 16 Kop.

Der _oortrefflichredigierten Frauen-Zeittung „Fürs
Hau» « , Nr. 1212, entnehm«_, wir folgende» Rezepi
zn einem g«back«nen Rum-Pudding. Man
schmilzt 5—6 Lot Butter, rührt »_bensoviel Mehl
drin au« und kocht beide» unter starkem Rühren mit
fast '/» Sl»i Milch ,u einer dicklichen Masse, läßt
si« unter Rühren erkalten, gibt 5—S Eigelb, 5 bi»
6 Lot Zucker, '/» Stange feingestoßene Vanille «d«_r
die abgeriebene Schale '/« Zitrone, 3—4 Eßlöffel
Rum und zuletzt da« _geschiumte Eiweiß dazu, füllt
die _Mass« in eine präpariert« Form oder Back-
schüssel und backt den Pudding bei mäßiger Hitze
V< Stund««. Gut paßt dazu eine kalte Vanille-
Sau« , di« man auf '_,« _Stof Sau« mit 3—4 Eh»
löffeln Rum verrührt.

Brandschaden. In der Oelküch« der an der
Romanaw'Vtraße Nr, ?6 belegen«« _Wachltuchfabrik
von Klimow, war heut« morgen um b^/_, Uhr, an-
fcho_'mnd infolg« Schadhaftigkeit ein«« Oeltochkesfels
Feuer entstanden. Der präzise erschienenen Feuer-
wehr gelang es, den Brand im Entstehen zu unter-
drücken, so daß nur ein gering« Schaden _vnursacht
wurde. Das Fabrik-Etablissement von _Klimom ist
bei vier Versicherungs-Gesellschaften versichert. —7,

F»eq««»z am 10. Januar.

Im Stadt-Theater a« Tage ... — P«sonen.
, , am Alxnb. . . 105« ,
ll. Stadt-Th«_llier am Abend . 40c ,
, _Mtu«, _TlM «m N«k ... 614 ,

Totenltfte.
_Kornmesfer Johann Kalsing, am 9, Januar zu Riga
General Baron Nikolai van Staat, 77I,, zu Reual,
Prokurist Franz Schalkau, am 7. Januar zu Peters-

burg.
_Oheclehrer Adam Hörn, am 24. Dezember zu

Uiuginik, _Pernau.

Keeberichte.

Opfer der letzten Stürm«. Die fürchter-
lichen Stürme der letzten Zeit haben auch in der
Nordsee viele Unglücksfälle verursacht. Der Schoner
„Emma Sophie" au» Hamburg, bereits am 19. (6,)
Dezember vorigen Jahres »on Hamburg mit Zucker
nach Exeter, England, abgegangen, hat seinen
Bestimmung««: noch nicht erreicht und ist mit seiner
sechs Mann starken Besatzung als verloren zubetrachten.
Ebenso ist der Dampf _choner «_Glori«", mit neun

Vermischtes.
— Eine vierhundertjährige Schildkröte

Der Veteran des Londoner „Zoo" ist in der vorigen
Woche gestorben, ein« Elefanten-Schildkröte, die etwa
zu der Zeit, als die Galapagos-Inseln von den
Spaniern entdeckt wurden, dort das Licht de«
Welt erblickt hatte. In seinen besten Tagen
fraß da« Tier so viel Grünfutter , wie etwa ein«
Kuh durchschnittlich bekommt. Auf der Schale war
da» Alter de» Tiere» mit 350 Jahren angegeben

aber man nahm an, daß e_« noch fünfzig Jahre
älter war.

Kalendernotiz. Donnerstag, den 12. Januar. —
Reinhold. — _SonnenHufgang S Uhr 41 Min,,
-Untergang 4 Uhr 31 Min., Tageslänge 7 Stunden
50 Minuten,

Wetternotiz, vom 11. (24.) Januar 9 Uhr
Morgen« — 6 Gr,II,Barometer 77» _uun Wind
S,W. Heiter.

3 Uhr Nachm. — 4 Gr. N, Barometer 774 um»
Wind: S.W. Bedeckter Himmel.

Wetterprognose fiw de» l». (»5.)
Januar.

!N»m VMlülilchn_, L»up! _, lll_<ln>»wiiu« ln «l. P«_kl«b«,.!
Wärmer und Niederschläge.



Mann Besatzung, am 30. (17,) Dezember von
England nach Harburg abgegangen_, noch nicht ange-
kommen. Uuf für dieses Schiff besteht _laumHoffnung
baß es seinen _Bestimmunqshasm je «reichen wird_.

Fürs Hans.
Folgende haushälterische Wink« entnehmen

wir dem praktischen Wochenblatt „Fürs Haus' :
Will man warmes Brot schneiden, su tauche

man da«Messer einige Augenblicke in _wannel Wasser
Korken werden Wieder fest und lustdicht, wenn

man sie etwas lochen läßt.
Um Käfer anzulocken und zu vertilgen, streue

man _LatlichlMte» auf die Erbe.
Streut man Salz auf irgenb einen Gegenstand

welcher aus dem Hnd« _etwaz _strengt _N, ob« «u_^ _dk
Herdplatte, auf welcher übergekochte Milch oder dergl.
angetrocknet ist, so »erben der Rauch, sowie der un-
angenehme Geruch sofort vergehen.

Beim When harter Stoffe mit der Maschine
öle man den Faden,- dadurch wird da3 fortwährende
Reißen des F adens verhindert.

R«in« Fenster «halten einen schönen Glanz
und werden vor Fliegenschmuh bewahrt, wenn man
sie mit einem Tuche, dos in Paraffin geWucht ist,
abreibt und danach mit einem weichen Lappen blau!
poliert.

Zi,r°n«nkassee 5s! ein herrliche» Getränk,
welche« man auf folgend« einfach« Weise «hält:
Man reibe den Ttückenzucker auf einer Zitronenschale
ab und gieße dann den Kaffee wie gewöhnlich auf.

Setzt man dem kochenden Wasser etwa« Essig
bei, so wirb hierdurch da« Platzen der Vier
verhütet.

Beim Kuchenbacken tue man ein« Lage Salz
unter U« Form, wodurch das Nnbrennen verhiitet
Wird.

E» ist ratsam, beim _Vraten van Fleisch
niemal« ein« Gabel z«m Umdrehen zu gebrauchen,
denn au« den Lochern, die beim Himinpielen ent-
stehen, läuft der Taft heraus, und das Fleisch wird
infvlqedessen hart_.

I.

Alte gebraucht« Gas strümpfe können gu<
zum Putzen von _Silbersachen gebraucht »erben. Man
tue ein wenig davon auf ein weiches Tuch und reib«
den Genenstanb gut damit ab.

Ist Tal«, hart und brüchig geworden, so tut man
ihn einig« Minuten in kochende« Wasser, dann wird
er wieder frisch und brauchbar.

Will man Tropfen au» ein« Flasche heraus-
tlHufeln lassen, so befeuchte man den _Halerand
«twa«.

Ein alt«l _Lufahschwamm ist besser zum
Reinigen von Linoleum, als eine Bürste.

Will man Senf vor dem Vertrocknen hüten, ftfüge man eine «eine _Pris« Salz mit etwas kochende«
Wasser hinzu.

Tuch «der Serge wird gut gereinigt, luden,
man die Stoffe mit Wasser abreibt, in _w«lch_«m Z
Stunden etwa 20 jung« Lorbeerblätter gelegen haben,
Na« Wasser muß kochend über di« Vlätter gegossen
»erden.

Ein billigerll ufb «_wahruna«ort fll_«
Fleisch und »nd«i« kicht ««_iderblich« Sachen kann
au« einer _Holdste hergestellt werden, welche man
bei jedem Kailfmann erhalten kann. Man entferne
auf einer Seite der Kiste da« Holz und naale ein
Stück durchlöcherte» Zink dafür an. Di« Tür be-
festig« man mit einem Stück Leder anstatt de
Scharniere,

Marktberichte«
N! <! a , Ti_«,!«!»a, _lc>. (23,> I»nu»l 190«.

Seit i»m letzte,, Bericht sind an _>m!«em _Getleidemmli
leine Veränderungen eingetreten. T_!Ie Stimmung lleil! ruhig
ober !?ft ?er _ArMel Leinsaat zeigt wieder steigende Tendenz
bei ,niH_«_'» Zuillilbaüunst _leilens der Neil»»!«.
,°fl»ch«. Die Stimmung ile!lt _fortoesctzt ludig, li«

»uüländischen N_3>l!e sind imKrähen und _Vonzen nicht geneigt,
die hiesigen _Federungen zu temMigen, Die Zufuhren hale,,
wälnend der Feiertage abgenommen.

Hanf lieql n«ch wie vor fest.
«,«. Ali,, l«»_1
«»<>. »op. <l»p

W«I>«n. Tendenz: ruhig,
_russilchn l!w ,sd. «_idirlschn

»Uwd — l«3 W2—IU2'/l
d». 130 pst. 0»_nlur»,ei

rollend neuer Ernte...,. —- — —
_lr,!»!>« Nurland !25/8fsi>... — — —
«»ndümkf_» _I2L/_i«pfd — — —
o« a.« n. Tendenz i M,
rusl,, _Basi« 120pst. auf Als«. - — —
russ„N»_s,Na?fd, !«» _f, d «<m_>, - «9-1!« 98-L9
wnickn l»1,sd, !<»!<> — — —

Hafer, _Tendenz: fest,
lohn _nxlier, _»_iiMIch« — — «8-bÄ

_g«_n>. unged,, rusi — — 80 IN
_ssedarrter russisch«! — — —

!?«rst«, Tendenz: gelchäfl«!»«.
_russ, _Zari_^ei/_RjasonMialer

«»si» lüOpsd — — <L-?k
lüdrulsische «_asi» IMfft,.,. — — —

d« 1!«pst _^. _^ _^
d» lxrilche 112pst — - —

<trl _se». Tendenz: —
Leins»»! ,»oft» ? _Nah. Tendenz: weichend.

russisch« ««darrte !««« — — 144—14«
d». do, aus _Lieserung. — — —
>«ss,Ir»»n» — 143 - !« I 142-144

_lirlZndische gedarrte je nachQu»l. — — —
sein« _klrilch_«.. — — -.
SlepptN'!«« — — I4b _> 14«

_« rollend — — —
_hanfsaal. Tendenz: —

_ung«_dar>!« »us ji'seiunz — — — _°
<» ch e n. I«ndenz: ruhig.

««ln>, _hiesia« — — I(U—INZ
_r»Wch« — 102—104 101—10_ö

«»»n««i!um<»., °_us Als«», — — —
Hanf» dünne d». — — —

lNig, _Nlrsendl,)

Handel. Perkehr und _Hndnstrk.
Verfrislung der _Entrichtung der Gewerbe-

steuer.

Die,T«rg,-Pr°m, Gas" meldet an« Warschau
baß auf da« Gesuch d«« Warschauer Nörsenkomitee_«
um VnnMsi'gungrn bei derEntrichtung der _Gewerb«-
steucr da» Finanzministerium eine _Verfciflung für
diese Entrichtung bis zum 1. Februar genehmigt hat_.
Sicherlich ist diese Vergünstigung nicht unwesentlich,
aber doch ungenügend für H andel und Industrie, die
sich unter den glgen»H?til!en V«haIlmffcn in schnierig»
Lage befinden. Die Entrichtung der gesamten Ge-
wnbutcu'i !,,it einem Mal« im _^auf« de» Januar
düifie sich in vielen Fällen als unmöglich erweisen
wie e« im Vcjcmbci v.I, der Fall war. Die Folge
dürfte die Schließung vieler _Unternekmmiigen »nd
damit der Ruin der Inhaber dieser Unternehmungen
und ihrer sslcdi'fNhissleit sein. El muß berücksichtigt
werden, daß die _Wintersaison, di« für viele Indu-
strielle ganz besonder« nichtig ist und den Houpterlö«
des ganzen _Iahie« bietet, in diesem Iah« unter den
obwaltenden Verhältmnen ganz verloren gegangen ist,

Ferner _rust di« _Perfrislung um einen Monat manch«

Differenzen hervor, die der Erläuterung bedürfen;
so fragt e« sich z. B,, ob die Reich«banl im
Januar denjenigen Industriellen Kredit gewähren
wird, »eich« von der Vergünstigung Gebrauch machen
und di« Gewerbesteuer erst Ende Januar bezahlen
werden; «b solchen Industriellen vergünstigte Aus-
landspässe werden bewilligt weiden; ob sie bei
_Klllnslieferungen weiden konkurrieren dürfen «sm_.
Der Warschauer Börsen-Komitee hat sich nun noch-
mal« an den Finanzminister mit dem Gesuche ge-
wandt, um obige Mißverständnisse zu vermeiden, eine
Entrichtung der Gewerbesteuer vierteljährlich, wie es
in Deutschland üblich fei, zu gestatten. Und zwar
bittet der Börsen-Komitee, diese Vergünstigung nicht
nur auf Warschau selbst, sondern auf den ganzen
Warschauer Rayon erstrecken zu «ollen, da Handel
und Industrie in der Provinz sich in derselben
kritischen Lage befänden, wie in Warschau. Auch der
Lobzer Nörsen-Komite« soll um dieselben Ver-
günstigungen nachgesucht haben.

Innere Vprozeutige Prämienanleihe vom
Jahre 18«4.

List« der Billette dieser Anleihe, di« bis zum
1. Dezember 1905 zur Hebung der in den Ziehungen
vom I, Juli 1865 bis zum 3. Januar 1905 inkl.
auf si« gefallenen Gewinne nicht vorgewiesen
worden find.
_Tn. Mll. Glw._< Zichungs_.
Nr. Nr. _Lumme Termin

47 ÖO _«M_0 Juli ißyi
130 12 500 Jim,I_«02
1N8 44 _1>NNa — 1594
288 IN 200 — i«_74
893 23 5M — 19_„5
423 38 WO — 1902
4?» 46 50» — 1908
528 3? üllll - I8«ß
972 33 2ll<1 °»ul!l88I

1002 30 bM Jan.1802
i'l?_N 12 50« — IWN
I 222 3N 20» — IW5
12«ss 19 500 — igy4
_1 Zgg 3? 200 — 1802
14Z3 23 500 - 1880
14« 32 5M Juli 1si91
1517 12 500 — 18«,,
1,536 28 öNO — 1888
1585 4_,__N0 - I88_Z
184» 46_2W,0«! Jan,I9N5
1689 2? 200 — ig_05
1792 33 500 — IW4
1843 31 500 — 1888
2 153 21 200 - 1_«Y5
2211 48 200 — 1800
'
'420 10 200 — 1878

2 485 42 200 — 1888
2 5ss2 13 6N0 — I8N»
2«48 48 200 — 1904
2,889 48 500 — I8NI
2,788 ? 200 — 1905
2,76« w 500 Juli 1881
2 804 42 500 — 1880
8001 28 500 Iin. 18N9
8 028 »3 1,000 — 1905
8 053 23 500 — 1883
8078 23 I'Ullll — 1888
8 140 25 500 — 1805
3,75 34 5N_0 — 1805
8 711 39 500 — 1802
8,788 « 200 — 1888
4 008 48 500 — 1897
4!I9 38 500 —180!
4,203 19 500 Iulll«94
4 248 IN 500 Jon. 1901
4 253 >3 üNU — 1804
4,270 38 500 — 1903
4,876 24 500 — 1886
4,556 34 500 — 1885
4,89? 3 500 Juli!«81
4,848 41 1,000 Jon. I9NI
5 048 41 500 — 1888
5 228 5 500 — I88_ß

5,23g 18 500 — I»NI
5,314 «2 500 Juli 1892
2 380 N 500 Jan 19,'4
'>,4'>0 10 500 Juli 18^«
5454 8 500 Ja». 1898
5.5_N5 49 2»ll — I8NI
5,841 .'<» 500 _^ 1!«,,',
5770 »0 500 — 1905
5_M3 81 500 Juli 1892
5,821 24 50« Jan I9W
8,024 18 500 — IN04
8,220 41 500 — 1305
6,819 15 5W — 1902
6,516 9 500 — 1904
8,874 22 500 — 1302
7,031 47 500 — 1878
7,2>!» 4? 500 — 1904
7,284 36 500 - 183?
7,35,4 19 500 — 1905
7,365 29 500 — 1904
7,488 22 Ü_My — 1892
7,752 I? 500 — 1888
7,752 4g 500 — 1803
?,7_M 5 500 — 1901
7,,_^2 9 500 — 1801
7,959 43 500 — 1892
8,115 21 500 — 1869
8,1«1 50 500 — l',!_0L
8,180 46 5NU Juli I_«84
5,217 18 50« Jan. 1900
8,240 4? 500 — 1898
«,24? 5 500 — 1900
8,287 2 ,',00 - 18U3
»,2W _35 500 — 1888
8,515 50 500 Juli !^!
8,5,',! I? 5,00 I»n.'I«99
8.582 IS 50« — 1U04
8,7_^,',I! ,X>" — I!»»4
8,752 24 üM — 1903
!v?<15> !8 50« — 1801
!>,iM, 8 500 Iuli_18!>4
9,128 7 500 I»N._18!_N
9,178 28 500 _^ I8_M
!>,i!> _l !« 500 — 19U4
8,327 NU 5!« _^ 1«>>5,
8,330 46 1,00« — 1_R>_5

Sei. NN, G«»< Ziehung«.
Nr. Nr. Summe Termin

9 854 9 500 Jan. 1894
9,885 50 200 - 1882
9,485 38 500 _^ 1905
8,488 »2 5N« _^ 1896
9,495 N 500 _^ 1904
8,595 38 500 _^ 1903
9 71? 33 500 "" 1900
9,834 33 500 — 1898
9,858 5 500 _^ 1904

10.084 I? 500 3"'' I_«94
10,232 23 50» I»».1900
l«.325 47 500 _^ 1901
10,533 10 5M _^ 1««4
10 547 28 500 _^ I9_«4
10580 24 500 — IW1
10828 4« 500 _^ 1»U!>
10,848 30 500 _^ 1902
10,886 2« 500 _^ 1898
11 158 12 500 _^ 188?
II 18? 38 500 ?»>> 1894
11493 40 50« Ja»,188?
11,840 43 500 _^ 190«
11688 6 10.000 —1904
N,8ss« 30 50« — 1905
11874 22 500 Juli 1883
11,894 6 500 I»»,1905
11,739 3 1,000 _^ I»»I
11,818 3 500 _^ 1384
11.931 33 1,000 _^ 1900
12,006 21 500 _^ 1905
I2,_«1U 2g 500 _^ 1904
12,28? 34 1,000 _^ 1901
I2,_«48 27 50« Juli 1888
12.37? 42 500 I»n,1805
12,483 7 50« — >9N4
12,540 3 500 Juli 1884
I2,8_'2 17 500 I°_».1888
12,718 24 500 Juli 1878
12,952 3» 500 2»»,_18N2
13,700 34 500 — 1898
13,88? 45 20« _^ 1903
14_^045 15 500 _^ 1901
14,138 2» 500 _^ I9»4
14,174 43 500 _^ 1902
14,288 I 50« _^ l_»«2
14,38? 3 IM_0 _^ 1878
14,521 28 200 _" 190314,553 _>I 50» _^ 1802
14,620 23 50« _^ 1905
15,02« 11 1,000 Juli!«!,2
15 130 43 500 Ia«> 1904
15,814 33 500 — 1905
15,385 18 5,0!« - 1892
15,549 24 500 3»U 18_«
15,62? 3 500 I°».1905
15,785 16 500 _^ 1803
Il',,853 36 500 — 1881
15.964 19 500 -_^ 1«98
15,981 I« 8/M« — 1903
15,996 33 8,UN_0 _^ 1902
18,100 14 50« -_^ 1884
16288 13 500 _^ 1904
18.384 5 50« Juli 1888
16.451 46 5.00« Jan, 1898
,<!._' >_-!? 44 500 _" 1_W_3
_I«,70_« 23 500 Juli_,8!,2
18,835 40 50« I»n, 1884
18.959 4« 500 _^- 1895
16,888 33 500 — 1881
18,991 2 500 _^ 1905
17.005 82 8,000 _^ 1897
_,7.N'l. 44 5,000 _^ 1905
17_^031 39 500 _^ 1804
17.080 21 5U_0 _^ 1305
17,141 21 5,» — 1905
17,345 34 8,000 — 1901
17,480 3? 5,000 _^ 1894
17.834 38 50« — 1301
17,891 1 5N0 - 1874
17,921 22 500 — 1905
13,027 14 500 — 1904
18,149 41 500 Juli 1,_^
18,274 13 50« I»n,189<i
18,445 18 500 — ,903
18,598 36 500 — 189«
18,635 26 500 — 1890
18,77» 13 5«0 — _IU_05
1>_v^>? II 500 — I-<88
18,88? 5 500 — 1803
19,215 48 50« — 1878
19,25? 2« 5«ü _^ I!«5
18,295 14 500 — 1901
18_^414 21 500 — 189?
19,470 4 5,_X» — !90.,
i_„.,_^N 2 1,00« — 1805
18.79» 15 500 — 1803
>',«^7 4» 500 — 1UN_3
!8,Ü42 9 5<« — 18»0!2l«et. ><!!>>

, ,

Die Vrhvhuug der Zinsen für die Spar-
einlagen

in de» Reichl-Tvaitanen von 3,6 nuf 4 pCt. wird
nach den,?lo»osti" in nächster Zeit erwartet.

Die Vereinigung Warschauer Industrieller
und die Arbeiterfrage.

b. In der »Neuen Lodz« Zeitung" lesen n>«:
»In der am IN. Januar d.I, _slattgefundenen
Bereinigung Warschauer Industrieller konnte da«
F_altu« tonstaütrt »erden, daß die Mehrzahl b«r
Fabriken und industriellen Unternehmungen im König-
reich Polen l«ne Auftrag« mehr bltam. Die all-
gemeine Geichäflsslagnntillu im ganzen Reiche Mattet
auch nicht, sich mit der Hoffnung zu tragen, da«, neue
Aufträge in solcker Menge einlaufen könnten, wie
erfoiderüch ist, _i,m den normalen Betrieb in den
industriellen Unternehmungen aufrecht zu erhallen,
d. h. die gewöhnliche Anzahl Arbeiter darin zu be-
schäftigen. Heute unterliegt «3 keinem Zweifel mehr,
daß viele Fabriken in mehr oder weniger großem
_lwaße die Zahl der Arbeiter werden reduzieren
müilcn, einzelne Fabriken _dinften aber in die Lage
kommen, den Vetiieb aus _unbrnimmte Zeit völlig
_einzustellen. Da sich die gegenwärtige traurige Lage
der Dinge auf leinen Fall durch vereinzelte Kräjle
beseitigen läßt, _beschlosj die Vereinigung Warschauer
Industriell«» , die schwere _llage der au« den Fabriken

entlassenen Arbeiter im Auge habend, sich an die zu-
ständige Behörde mit der dringenden Bitte zu wenden
für di« Arbeitslosen eine Beschäftigung ausfindig zu
machen.

Tie Schiffahrt in Helsingfors
wird noch foltaesetzt. Der _finnliwdische Dampfer
,,T°r _« und der Revalsch« _Damuser „Fortuna" gingen
am letzten Sonnabend nach Reval, um von dort
_Mehlladunaen nach Helsingfor_« zu bringen.

Neueste V«_ft.
Entschädig««!, d« O»tsb«fitz»« Kr Pliin-
detnng und Zerstörung ihres Eigentums.

_». Wie nach den „Virsh, Wed._" verlautet, soll
binnen Kurzem beim Reichsrat eine besondere Kom-
mission unter dem Vorsitz de« Grafen _Pahlen ge>
bildet weiden, welch« sich mit der _Nusfindigmachung
von Mitteln zur Entschädigung der Gutsbesitzer für
die durch die Unruhen erlitten«« Verluste zu be-
schäftigen haben wird. Zum Bestände derKommission
werden gehören der _Finanzminister, der Reichs-
kontivleur, der Chef der Hauptverwaltung für Land-
wirtschaft, die Reichzratzglieber _Generaladjutant
_v, Richter, Staatssekretär _Kolowzow und Senatem
Tscherewanski. Di« Geschäftsführung soll derReichs-
kanzlei obliegen.

Petersburg. Eine vom ,Praw. Westn._" ge-
brachte, schon kurz erwähnte Mitteilung über die seit
Ansang Dezember 1903 entdeckten _geheimen Labo-
ratorien und _NombenwerksWen sowie die dabei ge-
fundenen Materialien, Nomben und Waffen jeder
Art gib! ein Bild über den Umfang der revolutio-
nären Vorbereitungen, Insgesamt wurden in Peters-
burg, Moskau, Nishny-Nowgorod. Tul_», Pensa,
Rostow _a, Don, _Iekaterinoslaw, Odessa, Nikolajew
Kiew, Dminsk, Wilna und Riga entdeckt: acht
Laboratorien und Vombenwerlstätten, 288 fertig« und
ungefüllte Bomben, gegen 2000 Pfund Pulver über
400 Pfund Dynamit, Patronen in großer Anzahl,
davon cm? dem Bahnhof« in Moskau der _Mozkau_»
Rjäfan-Bahn allein 100,000 Stück, inI_ekaterinosla«
zwei Waggons mit Patronen und Dynamit, ferner
Gewehre, Revolver, blanke Waffen und ein« Signal-
kanone sowie auf der Fabrik von _Procharow in
Moskau drei verbesserte englische _Maschinenaemehre,

«. Petersburg. In der Schlüsselbura« Festung
soll da« Gefängnis in einen Münzhof umgebaut
werden, wo Kupfermünzen geprägt werben würden.

_Trupuens« ndung. Mit der Moslau-Windau-
Rybin«!_er Bahn wurde mit d«m Witebsker Zug ein
Bataillon des Ismailowschen _Leibgarderegiment_« ab-
geschickt, dem «in _verMltes Kommando de« Leib-
jägerregiment« nach _Boloaoi_« vorhergegangen war.

In Tatschi (im Eck>_warzme»g«biet«) ist «in
offener Aufstand ausgebrochen, es wurden Truppen
gelandet, nachdem der Chef der Regienmas-Versuch««
station Ljächowehki ermordet und di« Wohnung des
Gebielscbefs geplündert, sein« Papier« aber »erbrannt
worden find.

Petersburg. In P etersburg wurden schon vor
einigen Tagen Maßnahmen getroffen zur Vermeidung
von eventuellen Unruhen. Nuf denBahnhöfen waren
Truppenteile stationiert zur _Nufrechterhaltung der
Ordnung. Am 9, Januar wurden die Truppen
an vielen Stellen verstärkt, besonder« in der Neichs-
bant. All« aus Petersburg reisenden Passagiere
wurden durchsucht. Vielen, die Waffen bei sich
hatten, wurden diese abgenommen. In den Häusern
wurden die _Dejouren der Hausknechte verstärkt. Auf
dem größten Teil der _Fabriken waren die Arbeiten
«ingestellt. In viele Theatern waren d!eVorstellungen
abgesagt. Nuf dem Pieobrafhenskij-Friedhof stand
eine große _Truppenabteilung. Nuf d«n Straßen sah
man Patrouillen. Alle Vorstädte waren auch mit
Truppen belegt.

In Anlaß des 9, Januar richtete Gap 0 n aus
Stockholm an die Arbeiter ein Schreiben, in dem
e», nach der „Molwa", zum Schluß heißt:
,Der 9. Januar, Freunde, ist ein großer histori-

scher Tag. Nicht nur ein Tag des Todes, sondern
auch des Lebens. Der Anfang der wirklichenWieber-
geburt und Erneuerung Rußlands. So möge denn
d«_r 9. Januar 1905 mit _Flammenschrift in euren
heldenmütigen _Nrbeilerherzen eingeschrieben sein. Möge
im Proletariat und im russischen Volk nie da» An-
denken der Helden schwinden, welche so selbstver-
leugnend für da« Wohl de« russischen Volkes gefallen
sind. Ewiges Andenken den Märtyrern des Volle«!
H eil den lebenden Helden!

Georgi Gauon, Stockholm."
Petersburg. Am Delegierten-Kongreß

der Konstitutionell - Demokratischen
Partei in Pet«_r«_burg nehmen Teil aus Riga
die Herren _Vyko« und _Wtornch, au« _Dorpat der
Redakteur d_«3 »Postume«" Tönnifon.

Moskau, 9, Jan. Angesicht« der Schließung
verschiedener Fabriken, Halden Minister-
rat, wie die „Rufst, Wed,_« berichten, die Frage be-
schäftigt, wie und wann di« _Reichstagswuhlen
durch die Arbeiter solcher Fabriken zu voll-
z iehen seien. Man gelangte auf Antrag de« Handels-
miM«z zu dem Schluß, dch die zeitweilig«
Schließung leinen Einfluß auf die Wahlberechtigung
der Arbeiter haben könne, für welch« im Gesetz vom
11, D«z_«_mbti ein mindesten» halbjähriger Dienst in
der betr, Fabrik vorgesehen ist_.

Dagegen »_urde festgestellt, daß Arbeit« gänzlich
geschlossener Fabriken ihr Wahlrecht einbüßen, da es
ihnen nur als Vertretern der Nrdeilerschaft «_inls
bestimmten Unternehmen« zusteht. Die Frage, ob die
im Gesetz vorgesehene Ausübung des Arbeiterwahl-
rechts innerhalb der Fabrilräume durch deren
Schließung beeinflußt sei, scheint nicht besonders er-
örtert zu sein, da man «_nenbar der Meinung war
daß, da die zeitweilige Schließung da« Wahlrecht
nickt beeinträchtigt, die Fabrilräume auch zur Voc-
na!,me der WMen herzugeben sind.

Witebsk, 9, Januar, In der Kathedrale _wurb«
auf Bitten der Gemeinde eme Seelenmesse für die
vorigjährigen Opfer der Unruhen gehalten. Die
Arbeiter, Handlungsgehilfen und Kontoristen _ftieiktln_.
Die Läden aber waren, mit Ausnahm« nur weniger
geöffnet. Die Ordnung wurde durch Polizei und
Kosaken aufrechterhalten. Der Tag verlief ruhig.

e _Gonvernllnent _il_^ladimir. _^n !>em einen
Muiomsl'schlN _Kieile beträgt der Ausfall von nicht
gezahlten Steuern der _Vauern mehr als 100,000 Rbl,
die Landbevölkerung weissen sich kategorisch di«
Steuern, sowie die Abgaben an die Semsmo zu
Mkn,

e In Kondülglnst ist der dortige Iz-
vrawnil _Liubenchki mit Nagaiken von Kosaken
durchgepeitscht worden, als letzte« herb«inlten , um
die _Ordnung w«d«h»zuft«ll«n ,

Moskau, 9. Januar. Zum Kongreß d«r

Adel 3mar! ch°N. sind _wnwe 30 V«tl«tn

eingetroffen, so daß der Kongreß gestern 100 M_.t-

yM_er zählte. Der Kongreß hat, w>« °uf der

gestrigen Sitzung gelegentlich d«_r Debatten über den

Ausschluß der Oeffentlichkeit und der Vertreter der

Presse erklärt wurde, den Charakter einer privaten

Beratung der Aoelsmarschäll« , nicht ab« d«n

ein« Vertretung de« russischen Adel«.
Auf seiner Sitzung vom8. Januar hat der Kongreß,

laut Meldung der „Rufst. _Wjeb._« . folgend« Nntläae

verhandelt: bei der Regierung darum nachzusuchen,

1) daß kein Gesetzentwurf vor Zusammentritt des

Reichstages und ohn« sein« Zustimmung in Kraft litte

und 2) daß zur Ausarbeitung eine« Entwürfe« für
eine Agrarreform eine Kommission aus Adels-,

Landschaft«- undBauerschaftsoertreiein berufen »«de
deren Elaborat dem Reichstag« zu überweisen ist.

Der erst« Antrag wurde einstimmig angenommen
de« zweite dagegen mit großer Majorität verworfen

weshalb das geschah ist leider nicht gesagt.
— Die Freimaurer, die zuletzt im 17. und

18. Jahrhundert ihr Wesen in Rußland getrieben

haben, beginnen jetzt, dem „R. L." zufolge, auf«
neue «ine eifrige _Piopaganda. Eine allge-
meine Versammlung der _Moslauer Freimaurerloge
soll stattfinden, sobald ihr Bestand 200 Personen
erreicht hat.

Tckgn»««e der

«t. _Petersburger Telegr.._»ge»t«.
_«ia«er _Hweigbure«».

Reval, 10. Januar. Die Fabrik der Nlt«n-
g«_s«llschaft _.Dwigatel" hat heute di« Arbeit auf-
genommen.

Petersburg, 10. Januar. Das Kommunikatian«-
_Ministnium beschloß, auf allen Eisenbahnen
Ehrengerichte d«r Angestellten einzuführen.

Das Finanzministerium arbeitet zur Einbringung

in den Reichstag Projekte für eine Nkzis« auf
Papier, das nach Gewicht des fertigen Fabrikat«
besteuert ««den soll, und auf «klttische und Gas-

beleuchtung, sowie für «ine Erhöhung der Tabals-

Akzife au«. Zur Beratung der letzten Frage wird
am IS. Januar eine Konferenz von Vertretern der

_Tabakzindustrie einberufen.

Nuf Verfügung dez _Stadthauplmann_» sind die
Durchsuchungen auf den Bahnhöfen eingestellt worden
mil Ausnahm« des Finnlänbischen Bahnhofs, wo sie
noch «mige Tnge _vorssmummen werden sollm.

Auf dem Kongreß der Konstitutionellen
Demokraten wurde beschlossen, nicht den
Terminus „KonstituierendeVeisammlung_"
in das Programm aufzunehmen, das übrigens in ein«
ganzen Reihe von Punkten abgeändert wird.

Petersburg, 10. Januar. Die _Kalaschnilowsche
Börse hat 6000 Rubel gesammelt, um di« Fa«U«n
Arbeitsloser durch Verabfolgung vonNahrungsmitteln
zu unterstützen.

Da der Kongreß d«_r _Visenbahnvertret« seine
Arbeiten erledigt hat, hat der Koinmunikatlons-
minister Versammlungen der Organisationen i>«
Angestellten in Sachen der _Pensionslasfe Untersaat.

Die Arbeiter de« _Wladiwosloker Hafen«, die vor
dem Termin entlassen worden find, da keine Arbeit
vorhanden mir, haben gegen bi« _Kr»n« ein« Schaden-
ersatzklage auf 1'/« Millionen Rubel erhoben.

Moskau, 10. Januar, Der _Unterfuchungsrichter
fand nicht« Belastend«« in b«r _Handlungiweis« d«
verhafteten städtischen Angestellten.

Die Eingabe von Gesuchen, um Eintragung in die
Wählerlisten hat fast ganz aufgehört, wegen de«
Verbotes, da« einig« Bischöfe an die Geistlichen
«lass«n haben, in den Verband vom 17. Oktober
einzutreten. Der Zentralkomitee der Partei sucht
darum nach, daß den Geistlichen der Eintritt in den
Verband freigestellt werd«.

Der Vertreter der _Nau«rn-Ngrarbank »klärte dem
Nbelklongrch, ' di_« _Nanl ««rde bei _Nnlaus von
Länd<re!en feiten« der Bauern die Einschätzung der
Üanbparzellen auf Grund der natürlichen Rentabilität
wie sie durch eine Bauernwirtschaft bedingt ist
vornehmen, denn letztere halte die hohe Rente der
intensiven _Gulsbesitzerzbemirtschaftung nicht aul.

Moskau, 10. Januar. Die Arbeiter, die wäh-
lend de« _Dezemherstttil« sich massenweise aus M«slau
auf« Land geflüchtet hatten, kehren jetzt «uf bi« F«-
briken und Werke nieder zurück. Es tritt ein _kMcher
Moment in der Arbeiterbewegung ein. Die extremen
Parteien nehmen ihre Agitation wieder auf, doch
wachen sich Anzeichen ein«« merklichen Umschwung«
der Nlbelt«mllssen, zu Gunsten ein« professionellen
Einigung für einen «in wirtschaftlichen _Kmnpf z«
Verbesserung ihr« Lag« und b« Bedingung«« «e»
Fablitslebenz, bemerkbar. Die Fabriken und Werke
de« Moskauer Rayon«, die im Dezember ihre Tätig-
keit «ing«s!«llt lM«n, nehmen die Arbeiten «_ied«r
auf. Enb_« _Ivuucu _w«id«n _wahischewlich alle _Fobrilln
wilder in »oller Tätigkeit fein.

Moskau, 10, Januar. D« _Konareh d« «_del,-
marschälle hat in Sachen der _Ngrorfrage «ine R«s>«
lulion angenommen , die die H»_ndlung»»eis« der
_Nllunnvlln! verurteilt. Di« Operationen der N»u«in«
bank sind nach Ansicht dez Kongresse« unkorrekt und
tlndenziöi, dabei sehr langsam und aus «in künstlich««
Fallen der Preis« der Landstück« in Verbindung mit
den _Agrarunordmingen gerichtet.

Kiew, 9. Januar. Im Flecken Lhod«k«wa, im
_Swirsch«n Kreise, zertrümmerten Iudenlnaben am
8. Januar da« an der Stelle, wo die I«_rd»nf«_ier
stattgefunb« , hatte, errichtete Kreuz. Die darüber
empörten Bauern und Handwerker demolierten 29
jüdisch« Buden und schlugen in _huubert Hänflin die
Fenstern ein. Den Ezzesien konnte nur gegen Abend
durch den _Isprawnil und die inzwischen eingetroffene
beritten« Schutzwache Einhalt geboten werben. E_«
sind Dragoner requiriert worden,

_Ehario», 10. Januar. Der Montanindustrielle
Ingenieur _Rabinomltsch, der während der Ne«_rdigung
d«r _Oltooeropfer die Fahne de« Ingenieur-Verbandes
getrogen hat, ist verhaftet _wordln.

Odessa, 10. Jan. Der _Lvlalkomitee der sozial-
demokratischen Partei faßte den Beschluß, «inen Auf-
ruf zu veröffentlichen, in dem die MitZ!i«d«i der
Parte! aufgefordert »erden, sich an den Reichsduma-
Wahlen zu beteiligen_.

»n,an, 10. Januar, Nach der Veröffentlichung
de« Gesetzes vom 3. November hat sich die Tätigkeit
der hiesig«« _Filial« der N2u«rr>banl besonder« belebt.
E« sind der Filiale 40,000 _Dessjatinen im Werte
von 3,200,000 Rubeln zum Kaus angeboten worden,

_Ielissawetpol, 10, Jan, Die am 18, November
in oer Stadt und im Gouvernement _aufgebrochenen
armenisch-tatarischen _Zwisligleiten hören nicht auf,
Tie _Vnsuch« der V«l°tMng«komit«es, b«n Zwist

b«Izule°«n, sind wenig «_rfolareich. Die sich befehdenden

_PaNn begeh«« Gewalttätigkeiten. <i,ne Menge

Dörfer ist vernichtet worden. «,!><»>.
_Temir.Ehan-«chura , 9- Januar. Hier ist der

Student des Institut, der _Wegetommumiatwn Dacha-

lajew verhaftet worden, d«_r die Dorfbewohner gegen

_"_°_PV78°_"I°nuar. Die Prösiden._schaft«-
_mahlen für den S«n»t »erden nicht vor Ende
Februar stattfinden. Als Kandidat w.rd der «he-
ig«Di«lt« der französischen Bank, S«n»t«ur
Magmen, ernannt.

_Haa», 23. (10.) Januar. In den Nbtellungen
der ersten Kammer hat sich dieMehrzahl der Redner_,
di« üb« da» Wahlrecht gesprochen habe», gegen da,
allgemeine Wahlrecht gewendet, sowie gegen die Aus-
dchlwna, des Wahli«chk» übn d« Grenzen der be-
stehenden Konstitution,

Ro«, 22. (9.) Januar (Stefani). DK _Nlbnter
v»l« industriell«« Etablissements und die Angestellten
d._r Pferdebahn«« streikt«», um an dem zum G_«,
dächlni« des 22. (9.) Januar im Kolosseum veran«
stalteten M««ting teilzunehm_««. Nach dem Meeting,
an dem sich mehrere tausend Person«« beteiligten
fanden unbedeutende _Renlonter» mit der Polizei statt.
_SelienH bei Admimstlütwn wann di« _umMndstm
Maßnahmen ergriffen worden.

Tokio, 23. (10.) Januar. (Reuter.) Da,
Staatsbudget pro 1906 sieht an Ausgaben 1030
Millionen Jen vor, darunter ordentliche _Staat«-
_ausgaben 230 Millionen Yen. Die ordentlich«» Ein-
nahmen werden auf 240 Millionen Jen geschätzt.
Van dem sich ergebenden Defizit von 790 Millionen
Jen, sollen 360 Millionen durch die _Kriegssteuer
und durch den Erlös au« dem Verlauf der über-
schüssigen Kriegsvorräte gebeckt werden, während bi«
übrigen 430 Millionen durch Anleihen gedeckt werden
sollen; doch wirb in _Anbetracht einiger finanziellen
Kombinationen die Anleihe faktisch nur für di«
Summ« von 200 Million«» Yen abz«schlossen »«den.

(Während des Druckes eingetroffen.)
Petersburg, 11. Januar. Im _Rezierung«-

_anzeiger ist «in ergänzendes _Veizeichni» «_on
133 Niederlassungen d«r Gouvernements de«
hebräischen Nnsi«blung_3 » Rayon», in
denen Hebräern «u leben gestattet wird, »«röffentlicht
worden.

Letzte Loknl-Nachrichten
Vln» _»,l>«r«« «langt« folgende» T«lear«nm

«n bi« «lrs«:
Das Fahrwasser der Düna ist M ewa z»ei

zllligem durch die passierenden Dampfer _erbrochenem
Eise bedeckt. Im Se«aM hat sich leicht«« Vchlammei«
gebildet. Di« See «_rlM sich noch _lMfr«i. Flau«
SZW.-Wind, 6 Grad Kälte.

Wechselkurs« >« «i««n _lvbrse »,»
U Januar »»»«.
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